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A2304111

Seite 2 

Fax

POS. 01   Heizgerät und Zubehör
Viessmann Gas-Brennwert-Wandanlage bestehend aus:

- Viessmann Vitodens 200-W 11 kW
- Viessmann  ONE BASE 3,5-Zoll witterungsgef. 
  Regelung und integrierter WLAN-Schnittstelle
- Viessmann Vitocell 100-W, Typ CUGB 120 l
- Anschlußverschraubungen
- Montagehilfe AP
- Ausdehnungsgefäß
- Kappenventil
- Entleerung
- Vitotrol 300-E
  Multi-System Funk-Fernbedienung zur
  Unterstützung von verschiedenen
  Wärmeerzeugern (z. B. Vitodens, Vitocal
  und Vitovalor) oder von
  Wohnungslüftungs-Systemen (Vitoair):
 - Drahtlose Kommunikation mit dem
 Wärmeerzeuger per Low-Power-Funk
 - Beleuchtetes Grafik-Display
 - In Abhängigkeit vom verbundenen
 System:
 Anzeige von Raumtemperatur,
 Raumluftfeuchtigkeit, CO2-Wert,
 Energiecockpit sowie Unterstützung von
 Heating-, Cooling- und
 Lüftungs-Betriebsmodi
 - Raumansichten in Kombination mit der
 Einzelraumregelung
 - Einstellung verschiedener
 Betriebsarten oder Zeitprogramme
 - Komfortfunktionen wie z. B.
 Ferienprogramm
 - Intuitive farbgestützte
 Nutzernavigation (Lightguide)

4.378,55 €Gesamt

iPad von Lukas
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POS. 02   Warmwasserbereitung und Zubehör
Viessmann Warmwasserbereiter bestehend aus:

- Viessmann 100-W  CUGB Warmwasserbereiter 
  120l  enthalten in Pos.1
- Viessmann Systemanbindung für untergestellt
- Syr Sicherheitscenter
- Anschlußverschraubungen

Durchmesser 585 mm
Höhe 930 mm

326,88 €Gesamt

POS. 03   Abgasanlage und Zubehör
Optima Abgaspaket Dachdurchführung bestehend aus:

- Optima AZ Grundpaket Dach schwarz
- Optima AZ Anschlußrohr
- Optima AZ Versatzbogen
- Optima AZ Revisionsrohr

567,84 €Gesamt

POS. 04   Rohrleitungen und Zubehör
Rohrleitungen und Zubehör bestehend aus:

- Anschluß des Heizkessels mit Kupferrohr
- Anschluß des Warmwasserbereiters mit Kupferrohr
- Anschluß an Gasleitung
- Nachrüstung Gasströmungswächter
- Anschluß an vorhandenen Ablauf
- Befestigungs- und Montagematerial
- Bis einschl. 24kW und 10m Einzelzuleitung
- Nachfülleinrichtung gem VDI2035 und DIN EN1717
- Schlamm- und Magnetitabscheider inkl Fertigisolierung

889,69 €Gesamt

iPad von Lukas
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POS. 05   Regelung, Erweiterung und Zubehör
 Verteilung und Regelungserweiterung enthalten in Pos. 1

0,00 €Gesamt

POS. 06   Montage, Demontage und Zubehör
Demontage- und Montagearbeiten bestehend aus:

- Auslegen des Arbeitsweges mit rutschfest. Vlies
- Schützen der Einrichtungsgegenstände mit Folie
- Entleeren und demontieren der Anlage / des Anlagenteils
- Entsorgen von Heizkessel und Speicher
- Entsorgen fasender Isolierabfälle im Doppelsack
- Vorbereiten der Neumontage
- Montage des neuen Abgasrohrs
- Aufstellen, ausrichten und anschließen der Neuanlage
- Isolieren der von uns erstellten Leitungen gem EnEV
- Füllen und entlüften der Anlage gem VDI2035
- Inbetriebnahme der Anlage nach Herstellerangaben
- Programmierung der Anlage nach Kundenwunsch
- Übergabe und Einweisung an den Kunden

Hinweis: Sollte während der Arbeiten festgestellt werden, daß 
das Dach nicht begangen werden kann muß ggf. ein 
Dachdecker bzw. ein Hubarbeitsgerät gegen Aufpreis 
hinzugezogen werden.

3.421,86 €Gesamt

POS. 07   Rabatte
bei Auftrag innerhalb von 14 Kalendertagen

-270,00 €Gesamt

iPad von Lukas
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POS KOMPONENTEN & BESCHREIBUNG GESAMT

Heizgerät und Zubehör 4.378,55 €01

Warmwasserbereitung und Zubehör 326,88 €02

Abgasanlage und Zubehör 567,84 €03

Rohrleitungen und Zubehör 889,69 €04

Regelung, Erweiterung und Zubehör 0,00 €05

Montage, Demontage und Zubehör 3.421,86 €06

Rabatte -270,00 €07

Gesamt Netto 9.314,82 €

1.769,82 €Mehrwertsteuer 19,00 %

IHR KOSTENVORANSCHLAG inklusive Mehrwertsteuer 11.084,64 €

Bis 7 Werktage vor Installation ist eine Anzahlung in Ho he von 60% der im Auftrag angegebenen Bruttosumme 

an ökoloco zu zahlen. Der Restbetrag ist binnen 7 Werktagen nach Zugang der Schlussrechnung zu leisten.

Mit der Unterschrift bestätige ich, dass alle zu diesem Auftragt existierenden Vereinbarungen und Absprachen 

auf der Auftragserteilung vermerkt sind. Vereinbarungen und Absprachen die nicht auf der Auftragserteilung 

vermerkt sind, haben keine Gültigkeit. 

Die Auftragserteilung erfolgt gemäß der allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) von ökoloco.

Auftragsbestätigung

Hiermit beauftrage ich die Ökoloco GmbH verbindlich mit der Ausführung des obigen Angebots 

________________ zum Preis von  ___________________inkl. MwSt. 

____________________________________________________________________________

Ort, Datum Unterschrift

.

iPad von Lukas
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ökoloco
Heizung online. Verrückt einfach.


ÖKOLOCO GMBH


IM TEELBRUCH 130
45219 ESSEN
DEUTSCHLAND


GESCHÄFTSFÜHRER


JAN-PHILIPP HOTZE
AMTSGERICHT ESSEN
HRB 28218


UST-ID NUMMER DE312800346


HANDWERKSKAMMER DÜSSELDORF
HANDWERKSROLLE NR. 182 5245


SPARKASSE ESSEN


IBAN      DE96 3605 0105 0001 5475 46
BIC          SPESDE3EXXX 


ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN - HEIZUNGSWECHSEL


Vorbemerkungen


Die ökoloco GmbH, Im Teelbruch 130, D-45219 Essen (nachfolgend kurz Auftragneh-
mer), bietet ihrem Auftraggeber* einen Komplettservice für die Installation von 
Heizungsanlagen an. Unter welchen Voraussetzungen der Auftragnehmer seine 
Leistungen anbietet und welche Leistungsinhalte hiervon im Einzelnen umfasst sind, wird 
durch den Angebotsvorschlag an den Auftraggeber und die nachfolgenden Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen bestimmt.


1. Allgemeines


1.1. Alle Vertragsabreden müssen aus Beweisgründen in Textform erfolgen. Abweichende 
oder ergänzende mündliche Vereinbarungen sind nicht gültig. Die Möglichkeiten zur 
Ausübung des gesetzlichen Widerrufsrechts gemäß § 355 BGB bleiben hiervon 
unberührt.


1.2. Der Auftragnehmer ist berechtigt, die vertraglich vereinbarten Verpflichtungen 
gegenüber seinem Auftraggeber an Dritte, Subunternehmen oder Erfüllungsgehilfen 
weiterzureichen.


1.3. Zeichnungen, Festpreisangebote, Kostenvoranschläge, Angebotsindikationen und 
Berechnungen dürfen ohne Zustimmung des Auftragnehmers weder vervielfältigt noch 
dritten Parteien zugänglich gemacht werden, es sei denn, dies ist zur Abwicklung des 
Vertrages zwingend erforderlich.


2. Vertragsschluss


2.1. Basierend auf den Angaben des Auftraggebers im Angebotsrechner des Auftragneh-
mers (zugänglich u.a. auf www.oekoloco.de) wird dem Auftraggeber ein unverbindlicher 
Angebotsvorschlag erstellt und zugeschickt (,,invitatio ad offerendum“).


2.2. Der Angebotsvorschlag und dazugehörige Kostenvoranschläge des Auftragnehmers 
sind unverbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich als verbindlich gekennzeichnet sind. Dies 
gilt auch, wenn er dem Auftraggeber Kataloge, technische Dokumentationen (z.B. 
Zeichnungen, Pläne, Berechnungen, Kalkulationen, Verweisungen auf DINNormen), 
sonstige Produktbeschreibungen oder Unterlagen – auch in elektronischer Form - 
überlassen hat.


2.3. Ein Vertragsschluss über die angebotenen Leistungen des Auftragnehmers kommt 
erst zustande, wenn der Auftraggeber den ihm übersandten Angebotsvorschlag 
unterschrieben (per Post, per Telefax, per E-Mail-Scan oder per online Auftragsformu-
lar) an den Auftragnehmer zurückgesandt und der Auftragnehmer diesen Angebotsvor-
schlag innerhalb von vierzehn (14) Tagen nach dem Zugang ausdrücklich (per E-Mail, per 
Post, per Telefax) angenommen hat (nachfolgend kurz Auftragsbestätigung). Die Frist 
zur Auftragsbestätigung durchden Auftragnehmer ändert sich im Falle einer Finanzierun 
gemäß Ziffer 4.5.


2.4. Der Kunde stimmt zu, dass die vertragsbezogene Kommunikation grundsätzlich in 
elektronischer Form erfolgen kann.


2.5. Der zwischen den Parteien geschlossene Vertrag enthält eine abschließende und 
umfassende Beschreibung des Leistungsgegenstandes und geht allen anderen 
Dokumenten vor. Der Auftragnehmer übernimmt über die ausdrücklich im Vertrag 
geregelten Leistungen hinaus keine weitergehenden Liefer- und Leistungsverpflichtun-
gen.


2.6. Der zwischen den Parteien geschlossene Vertrag besteht ausschließlich aus den 
nachfolgenden Dokumenten: dem Text dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
(ohne Anlagen), dem unterschriebenen Angebotsvorschlag des Auftraggebers (= 
Auftragserteilung) sowie der Angebotsannahme des Auftragnehmers (= Auftragsbestä-
tigung des Auftragnehmers). Falls mehrere Angebotsvorschläge für 


denselben Leistungsgegenstand aufgrund von nötigen Änderungen erstellt und an den 
Auftraggeber versandt werden, so kann die Auftragserteilung immer nur auf dem letzten 
Angebotsvorschlag des Auftragnehmers basieren. Sofern nicht anderweitig vereinbart, 
behalten Angebote vierzehn (14) Tage ihre Gültigkeit.


2.7. Das Liefergebiet ist auf Deutschland beschränkt.


3. Preise und Zahlungsbedingungen


3.1. Die Preise des Auftragnehmers gelten für den in der Auftragsbestätigung bestätig-
ten Leistungsumfang. Mehr- oder Sonderleistungen werden gesondert berechnet. Die 
Preise verstehen sich inklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer.


3.2. Die Forderung wird innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung fällig (maßgeb-
lich für die Rechtzeitigkeit der Zahlung ist der Eingang auf dem Konto des Auftragneh-
mers). Rechnungsstellung erfolgt unmittelbar nach Fertigstellung der Installation. Eine 
Teilzahlung ist vorbehaltlich etwaiger gesetzlicher oder vertraglicher Zurückbehaltungs-
rechte nur erlaubt, wenn der Auftragnehmer dem ausdrücklich zugestimmt hat. Davon 
unberührt bleibt das Recht des Auftragnehmers, bei einer vorgesehenen Teilabnahme 
des Werkes, die Vergütung, die für die einzelnen Teile bestimmt 
wurde, die Vergütung für jeden Teil bei dessen Abnahme zu fordern.


3.3. Zahlungen können nur durch Überweisung auf das vom Auftragnehmer auf der 
jeweiligen Rechnung angegebenen Bankkontos erfolgen.


3.4.  Mit Ablauf der Zahlungsfrist kommt der Auftraggeber in Verzug. Der offene 
Rechnungsbetrag ist während des Verzugs zum jeweils geltenden gesetzlichen Verzugs-
zinssatz
zu verzinsen. Der Auftragnehmer behält sich die Geltendmachung eines weitergehenden 
Verzugsschadens vor. Dem Auftraggeber bleibt der Nachweis vorbehalten, dass kein 
Zinsschaden entstanden ist. Gegenüber Kaufleuten bleibt der Anspruch des Auftragneh-
mers auf den kaufmännischen Fälligkeitszins (§ 353 HGB) unberührt.


3.5. Die Aufrechnung mit Gegenansprüchen des Auftraggebers oder die Zurückbehal-
tung wegen solcher Ansprüche ist nur zulässig, soweit die Gegenansprüche unbestritten 
oder rechtskräftig festgestellt sind. Dies gilt nicht, soweit es sich dabei um Mängelrügen 
oder Gegenansprüche aus demselben Vertrag des Auftraggebers handelt.


3.6. Werden die Zahlungsbedingungen nicht eingehalten oder werden Umstände 
bekannt, die die Kreditwürdigkeit des Kunden ernsthaft in Frage stellen, so werden 
sämtliche
offenstehende Forderungen fällig. Nach Ablauf einer vom Auftragnehmer gesetzten 
Nachfrist, verbunden mit Kündigungsandrohung, ist der Auftragnehmer sodann 
berechtigt, den Vertrag schriftlich zu kündigen und die Arbeiten einzustellen sowie alle 
bisher erbrachten Leistungen nach Vertragspreisen abzurechnen.


3.7. Im Falle einer Abtretung von Forderungen des Auftragnehmers aus diesem Vertrag 
wird der Auftragnehmer eine von ihm rechtswirksam unterzeichnete Original-Abtre-
tungsanzeige an den Auftraggeber schicken, aus der sich Name, Anschrift und Kontover-
bindung des neuen Gläubigers, die Höhe der abgetretenen Forderung und das Datum 
der Abtretung ergeben. Ohne vollständige Einhaltung dieser Pflicht ist der Auftraggeber 
weiterhin zur Zahlung an den Auftragnehmer berechtigt.


3.8. Sofern mit dem Kunden vereinbart wurde, dass bestehende Bauteile der alten 
Heizanlage für die Installation der neuen Anlage verwendet werden, vor Ort jedoch von 
dem Auftragnehmer festgestellt wird, dass diese Bauteile nicht vorhanden/ nicht 
funktionstüchtig sind, kann der Auftragnehmer die Leistung verweigern, bis die entspre-
chend benötigten Bauteile für die Installation beschafft wurden. Über die Kosten und die 
Kostentragungspflicht für die genannten Bauteile werden die Parteien sich gesondert 
einigen.


4. Finanzierung


4.1. Der Auftragnehmer hat die Möglichkeit dem Auftraggeber verschiedene Finanzie-
rungsmöglichkeiten als Zahlungsmöglichkeit anzubieten. Hier kommt bei erfolgreichem-
Abschluss der entsprechende Darlehensvertrag des Auftraggebers mit der kreditgewäh-
renden Bank zustande. Der Auftragnehmer wird hierbei nicht Vertragspartner des 
Auftraggebers.


4.2. Der Auftraggeber stellt den Darlehensantrag für eine Finanzierung bei der jeweils in 
Frage kommenden Bank. Die Entscheidung bezüglich des Darlehensantrags obliegt 
ausschließlich der jeweiligen Bank.


4.3. Der Auftragnehmer reserviert die Auftragserteilung bis zu einer endgültigen 
Kreditzusage der Bank.


4.4. Wird die Finanzierungsanfrage von der Bank vorläufig abgelehnt, kann der Auftrag-
geber eine andere Zahlungsmöglichkeit wählen. Lehnt die Bank die Finanzierungsanfrage 
des Auftraggebers endgültig ab, wird der Auftragnehmer die Auftragserteilung des 
Auftraggebers nicht bestätigen, so dass kein Vertrag zustande kommt. Es sei denn der 
Auftraggeber leistet eine Vorauszahlung von 100% des vereinbarten Preises.


4.5. Zu dem Zeitpunkt, zu dem der Auftraggeber eine valide Zahlungsmöglichkeit 
nachweisen kann (z.B. 100% Vorauszahlung, Finanzierungszusage der Bank im Original), 
beginnt die 14-tägige Frist für den Auftragnehmer für die zur Annahme der Auftragser-
teilung gemäß Ziffer 2.3.


5. Recht auf Datenabfrage; Datenschutz


5.1. Der Auftragnehmer überprüft vor Vertragsabschluss die Bonität seiner Kunden. 
Dabei werden über dritte Dienstleister weitere Informationen über den Auftraggeber 
eingeholt (z.B. Creditreform, SCHUFA). Der Dienstleister wird dem Auftragnehmer die 
zu Ihrer Person gespeicherten Adress- und Bonitätsdaten einschließlich solcher, die auf 
Basis mathematisch-statistischer Verfahren ermittelt werden, zur Verfügung stellen, 
sofern der Auftragnehmer ein berechtigtes Interesse glaubhaft dargelegt hat.


Der Auftragnehmer ist berechtigt, ausstehende Lieferungen oder Leistungen nur gegen 
vollständige Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung auszuführen oder zu erbringen, 
wenn ihm nach Abschluss des Vertrages Umstände bekannt werden, welche die 
Kreditwürdigkeit des Auftraggebers wesentlich zu mindern geeignet sind (z.B. ein Antrag 
auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens). Der Auftragnehmer behält sich insbesondere 
bei einer negativen Bonitätsauskunft die Ablehnung eines erteilten Auftrags vor. Die von 
den dritten Dienstleistern erhaltenen Daten werden von Auftragnehmer streng vertrau-
lich behandelt.


Datenübermittlung an die SCHUFA


Der Auftragnehmer übermittelt im Rahmen dieses Vertragsverhältnisses erhobene 
personenbezogene Daten über die Beantragung, die Durchführung und Beendigung 
dieser Geschäftsbeziehung sowie Daten über nicht vertragsgemäßes Verhalten oder 
betrügerisches Verhalten an die SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 
Wiesbaden. Rechtsgrundlagen dieser Übermittlungen sind Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe 
b und Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe f der Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO).


Übermittlungen auf der Grundlage von Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe f DS-GVO dürfen 
nur erfolgen, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen des Auftragnehmers 
oder Dritter erforderlich ist und nicht die Interessen oder Grundrechte und Grundfrei-
heiten der betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, 
überwiegen. Der Datenaustausch mit der SCHUFA dient auch der Erfüllung gesetzlicher 
Pflichten zur Durchführung von Kreditwürdigkeitsprüfungen von Kunden (§ 505a und 
506 des Bürgerlichen Gesetzbuches).


Die SCHUFA verarbeitet die erhaltenen Daten und verwendet sie auch zum Zwecke der 
Profilbildung (Scoring), um ihren Vertragspartnern im Europäischen Wirtschaftsraum 
und in der Schweiz sowie ggf. weiteren Drittländern (sofern zu diesen ein Angemessen-
heitsbeschluss der Europäischen Kommission besteht) Informationen unter anderem 
zur Beurteilung der Kreditwürdigkeit von natürlichen Personen zu geben. Nähere 
Informationen zur Tätigkeit der SCHUFA können dem SCHUFA Informationsblatt nach 
Art. 14 DS-GVO entnommen  https://oekoloco.de/dokumente/SCHUFA-Informations-
blatt.pdf oder online unter www.schufa.de/datenschutz eingesehen werden.


6. Datenschutz


6.1. Die Erhebung sämtlicher vom Auftraggeber mitzuteilender oder in Erfahrung 
gebrachter Daten dient ausschließlich der ordnungsgemäßen Vertragsabwicklung. Die 
Daten werden dabei ausschließlich im Einklang mit dem geltenden Datenschutzrecht 
erhoben, verarbeitet und gespeichert werden. Eine Speicherung über die nach dem 
Vertrag erforderlichen und vorausgesetzten Zwecke hinaus erfolgt nicht. Davon 
unberührt bleiben gesetzlich vorgesehene Speicherpflichten (insbesondere zur 
Erfüllung steuerrechtlicher und sonstiger Aufbewahrungspflichten).


7. Eigentumsvorbehalt


7.1. Der Auftragnehmer behält sich das Eigentum und das Verfügungsrecht an den 
Liefergegenständen bis zum Eingang sämtlicher Zahlungen (einschließlich etwaiger 
Nebenforderungen) aus dem Vertrag vor.


7.2. Soweit die Liefergegenstände wesentliche Bestandteile des Grundstückes 
geworden sind, verpflichtet sich der Auftraggeber, bei Nichteinhaltung der vereinbar-
ten Zahlungstermine den Auftragnehmer die Demontage der Gegenstände, die ohne 
wesentliche Beeinträchtigung des Baukörpers ausgebaut werden können, zu gestatten 
und ihm das Eigentum an diesen Gegenständen zurück zu übertragen. Beeinträchtigt 
der Auftraggeber die vorgenannten Rechte vom Auftragnehmer, so ist er diesem zu 
Schadenersatz verpflichtet. Die Demontage und sonstigen Kosten gehen zu Lasten des 
Auftraggebers. Werden Liefergegenstände mit einem anderen Gegenstand fest 
verbunden, so überträgt der Auftraggeber, falls hierdurch Forderungen oder Miteigen-
tum entstehen, seine Forderungen oder sein Miteigentum an dem neuen Gegenstand 
an den Auftragnehmer. In der Geltendmachung des Eigentumsvorbehaltes oder der 
Pfändung der Vorbehaltsware durch Auftragnehmer liegt kein Rücktritt vom Vertrag, es 
sein denn, dies wird ausdrücklich erklärt.


8. Widerrufsrecht, Informationen zur Ausübung des 
Widerrufsrechts


8.1. Widerrufsrecht: Sie haben das Recht, binnen vierzehn (14) Tagen ohne Angabe von 
Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn (14) Tage ab 
dem Tag des Vertragsabschlusses.


8.2. Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns ökoloco GmbH, Im Teelbruch 
130, D-45219 Essen (Tel: +49 (0)2054 860 320, E-Mail: hallo@oekoloco.de), mittels 
einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder EMail) 
über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das 
beigefügte Muster-Widerrufsformular (8.5.) verwenden, das jedoch nicht vorgeschrie-
ben ist. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die 
Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.


8.3. Folgen des Widerrufs: Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle 
Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit 
Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der 
Lieferung als die von uns angebotene, günstigste Standardlieferung gewählt haben), 
unverzüglich und spätestens binnen vierzehn (14) Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an 
dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für 
diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprüngli-
chen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas 
anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte 
berechnet.


8.4. Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen während der Widerrufsfrist beginnen 


sollen, so haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu 
dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses 
Vertrags unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum 
Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.


8.5. Muster Widerrufsformular
Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und 
senden Sie es zurück. Bei schriftlichen Erklärungen an:
ökoloco GmbH, Im Teelbruch 130, D-45219 Essen
Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag über den 
Kauf der folgenden Waren (*)/ die Erbringung der folgenden Dienstleistung (*):


Bestellt am (*) / erhalten am (*):


Name des/der Verbraucher(s):


Anschrift des/der Verbraucher(s):


Ort und Datum Unterschrift des/der Verbraucher(s)
(nur bei Mitteilung auf Papier)


(*) unzutreffendes streichen


9. Liefer- und Leistungsverpflichtungen; 
Gefahrübergang


9.1. Der Auftragnehmer verpflichtet sich den bestellten Wärmeerzeuger inkl. dazugehö-
riger Komponenten und sonstiger Gegenstände der Lieferungen und Leistungen zu 
liefern (sog. Ablieferung).


9.2. Soweit nicht ausdrücklich anders vereinbart, bestimmt der Auftragnehmer die 
Versandwege, die Versandart, den Spediteur, die Verpackung und das Transportmittel 
nach eigenem Ermessen.


9.3. Die Gefahr geht spätestens mit der Übergabe des Wärmeerzeugers inkl. dazugehö-
riger Komponenten und sonstiger Gegenstände der Lieferungen und Leistungen an den 
Spediteur, Frachtführer oder sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Dritten 
auf den Auftraggeber über. Ist der Auftraggeber Verbraucher, geht die Gefahr des 
zufälligen Untergangs, der zufälligen Beschädigung oder des zufälligen Verlusts des 
gelieferten Wärmeerzeugers inkl. dazugehöriger Komponenten und sonstiger 
Gegenstande der Lieferungen und Leistungen in dem Zeitpunkt auf ihn über, in welchem 
der Wärmeerzeuger, dazugehörige Komponenten und sonstige Gegenstände der 
Lieferungen und Leistungen an ihn ausgeliefert wird oder er in Annahmeverzug gerät.


9.4. Offensichtliche Transportschäden sind dem Auftragnehmer unverzüglich mitzutei-
len.


10. Vorbehalte/Durchführbarkeit; 
Rechte des Auftragnehmers


10.1. Der Auftraggeber versichert, dass alle gegenüber dem Auftragnehmer gemachten 
Angaben (Ziffer 1.1.) richtig und vollständig sind. Der Auftraggeber wird den Auftragneh-
mer unverzüglich darüber informieren, falls sich vor Erfüllung der Vertragsleistung durch 
den Auftragnehmer, die Umstände derart ändern, dass eine Anpassung der Vertragsleis-
tungen erforderlich sind oder eine Erfüllung nur noch erschwert oder gar nicht mehr 
möglich ist.


10.2. Die vereinbarten Festpreise gelten nur unter der Voraussetzung, dass die Zusagen 
des Auftraggebers über die Bedingungen vor Ort und die bestehenden Bauteilen 
zutreffend sind. Sind die bestehenden Bauteile entgegen den Aussagen des Auftragge-
bers nicht für die Heizungsanlage nutzbar, ist der Auftragnehmer dazu berechtigt, die 
entsprechenden Mehrkosten für die Beschaffung und die Montage zusätzlich in 


Rechnung zu stellen. Weichen die Bedingungen für eine Installation vor Ort signifikant 
von den Zusagen des Auftraggebers ab (bspw. Dach nicht betretbar, Kamin nicht 
nutzbar) ist Auftragnehmer dazu berechtigt, die daraus resultierenden Mehrkosten in 
Rechnung zu stellen. Davon unberührt bleibt das Kündigungsrecht durch Auftragneh-
mer.


10.3. Bei unzutreffenden Angaben seitens des Auftraggebers und der daraus resultie-
renden nicht möglichen Erbringung der vertraglich geschuldeten Leistung zu den 
vereinbarten Konditionen, steht dem Auftragnehmer ein Sonderkündigungsrecht, 
welches in Ziffer 3.6. beschrieben ist, zu.


10.4. Für den Fall, dass nach Vertragsunterzeichnung weitere Umstände eintreten, die 
eine Durchführbarkeit der vertraglich vereinbarten Leistung durch Auftragnehmer 
unmöglich machen (örtliche Gegebenheiten stehen dem Einbau entgegen, der Kunde 
hat bereits mit der Demontage der Heizungsanlage begonnen) und diese seitens des 
Auftraggebers nicht ausdrücklich gemeldet worden sind, steht Auftragnehmer ein 
außerordentliches Kündigungsrecht nach Ziffer 16.2 dieser Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen zu.


10.5. Der Auftragnehmer ist außerdem dann berechtigt, den Vertrag unter den 
vorgenannten Folgen zu kündigen, wenn entweder der Schornsteinfeger und/oder der 
Gasnetzbetreiber die Genehmigung zur Installation des Wärmeerzeugers inkl. 
dazugehöriger Komponenten und sonstiger Gegenstände der Lieferungen und 
Leistungen verweigert.


10.6. Kosten, die aus einer fehlerhaften oder unterbliebenen Mitteilung oder einem 
anderweitigen Verstoß gegen eine der Pflichten des Auftraggebers entstehen, sind 
vorbehaltlich der Haftung nach Ziffer 15 vom Auftraggeber zu tragen.


11. Pflichten des Auftraggebers


11.1. Spätestens mit der Übersendung der Auftragserteilung hat der Auftraggeber den 
Auftragnehmer über Umstände zu informieren, die nach seiner Sicht die Demontage 
des Alt-Wärmeerzeugers und den Einbau des neuen Wärmeerzeugers inkl. dazugehöri-
ger Komponenten und sonstiger Gegenstände der Lieferungen und Leistungen 
erschweren könnten.
11.2. Der Auftraggeber verpflichtet sich zum vereinbarten Termin ungehinderten 
Zugang zum Installationsort und den damit verbundenen Einrichtungen (Kamin, Rohre, 
Kabel usw.) sicherzustellen, sowie ggf. Strom, Wasser und Gas, welche für die vertrags-
gemäße Durchführung der Leistungen von Auftragnehmer notwendig sind, unentgelt-
lich zur Verfügung zu stellen.


11.3. Der Auftraggeber verpflichtet sich darüber hinaus dem Auftragnehmer folgende 
Informationen zur Verfügung zu stellen:


• Fotomaterial gemäß Anleitung des Auftragnehmers
• Bei Erdgas-Wärmeerzeuger: Ob ein Gaszähler zum Zeitpunkt der
  Montage existent ist
• Bei Erdgas-Wärmeerzeuger: Ob die Immobilie aktuell ans Gasnetz 
  angeschlossen ist oder ob der Gasanschluss still gelegt ist
• Firma/Kontaktdaten des zuständigen Schornsteinfegers
• Bei Heizöl-Wärmeerzeuger: Ob sich schwefelhaltiges oder schwefel-
  armes Öl im Tank befindet


11.4. Der Auftraggeber ist verpflichtet, den vom Hersteller, Spediteur oder Großhändler 
gelieferten Wärmeerzeuger inkl. dazugehöriger Komponenten und sonstiger 
Gegenstände der Lieferungen und Leistungen nicht zu öffnen bzw. nicht eigenhändig 
weiter zu befördern (bspw. selbst in den Keller zu bringen). Nur so kann der Auftragneh-
mer sicherstellen, dass die Lieferung komplett ist.


11.5. Behördliche und sonstige Genehmigungen für den Betrieb der Heizungsanlage sind 
vom Auftraggeber zu beschaffen.


11.6. Nötige Angaben über die Lage von verdeckten Strom-, Gas- und Wasserleitungen 
sind vom Auftraggeber vor Beginn der Montagearbeiten Auftragnehmer zur Verfügung 
zu stellen.


11.7. Dem Auftraggeber ist es nicht gestattet, die Demontage des Alt-Wärmeerzeugers 
oder einen sonstigen Eingriff in die Anlage vorzunehmen.


11.8. Kosten, die aus einer fehlerhaften oder unterbliebenen Mitteilung oder einem 
anderweitigen Verstoß gegen eine der Pflichten des Auftraggebers entstehen, sind 
vorbehaltlich der Haftung nach Ziffer 15 vom Auftraggeber zu tragen, soweit der 
Auftraggeber den Verstoß zu verschulden hat (also entweder fahrlässig oder vorsätzlich 
gehandelt hat).


12. Abnahme und Gefahrenübergang


12.1. Nach erfolgreicher Fertigstellung der Installation erstellt der Auftragnehmer ein 
Abnahmeprotokoll mit der Bestätigung, dass die Montage abgeschlossen und die Anlage 
abgenommen ist. Noch anstehende Restarbeiten oder Mängel werden im Protokoll 
erfasst.
12.2. Das Abnahmeprotokoll wird entweder schriftlich oder mit einem tragbaren 


Endgerät (insbesondere Tablet-PC) elektronisch erstellt und vom Auftraggeber 
unterzeichnet.


12.3. Der Gefahrenübergang von Auftragnehmer an den Auftraggeber tritt mit der 
Unterzeichnung des Übergabeprotokolls ein.


12.4. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, eine Betriebsanleitung des Wärmeerzeugers 
inkl. dazugehöriger Komponenten und sonstiger Gegenstände der Lieferungen und 
Leistungen dem Auftraggeber bei der Abnahme zu Eigentum zu übergeben. Die darin 
enthaltenen Hinweise sind vom Auftraggeber zu beachten.


12.5. Wird die Anlage vor der Abnahme durch höhere Gewalt oder andere unabwendbare, 
vom Auftragnehmer nicht zu vertretende Umstände beschädigt oder zerstört, so hat er 
Anspruch auf Bezahlung der bisher ausgeführten Arbeiten sowie der sonstigen entstan-
denen Kosten.


12.6. Gerät der Kunde mit der Abnahme in Verzug, so geht die Gefahr im Verzugszeit-
punkt auf ihn über. Das Gleiche gilt, wenn die Montage aus Gründen, die der Kunde zu 
vertreten hat, unterbrochen wird und wenn Auftragnehmer die bis dahin erbrachten 
Leistungen einvernehmlich in die Obhut des Auftraggebers übergeben hat.


13. Termine


13.1. Die Lieferung und Montage des Wärmeerzeugers inkl. dazugehöriger Komponenten 
und sonstiger Gegenstände der Lieferungen und Leistungen erfolgt innerhalb der 
nächsten vierzehn (14) Tage ab Ablauf der Widerrufsfrist durch den Auftragnehmer, 
sofern keine andere ausdrückliche Vereinbarung zwischen den Parteien getroffen wurde. 
Die Parteien stellen klar, dass mit der Setzung eines Termins kein absolutes Fixgeschäft 
vereinbart wurde, es sei denn, der Auftragnehmer hat sich ausdrücklich damit einverstan-
den erklärt.


13.2. Treten vom Auftragnehmer oder seinen Vorlieferanten bzw. Subunternehmern 
nicht zu vertretende Störrungen im Geschäftsbetrieb auf, insbesondere Fälle höherer 
Gewalt, Streik und Aussperrung, die auf einem unvorhersehbaren und unverschuldeten 
Ereignis beruhen und zu schweren Betriebsstörungen führen, so verschieben sich 
angegebene Termine entsprechend. Wird aufgrund der genannten Störungen die 
Vertragserfüllung unmöglich, so sind beide Parteien zur Kündigung des Vertrags 
berechtigt.


Der Auftragnehmer hat in diesem Falle Anspruch auf Vergütung der bis dahin erbrachten 
Leistungen, wobei zu den erbrachten Leistungen auch Ansprüche Dritter zählen, die er im 
Vertrauen auf die Durchführung des Vertrages beauftragt hat. Weitergehende 
Schadensersatzansprüche sind beiderseits ausgeschlossen.


13.3. Der Eintritt des Verzugs des Auftragnehmers bestimmt sich nach den gesetzlichen 
Vorschriften. Ein Anspruch auf Verzugsentschädigung entsteht nur, wenn (und soweit 
der Auftraggeber nachweist, dass) die Verzögerung vom Auftragnehmer, seinen 
Mitarbeitern, Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen oder seinen Vorlieferanten zu 
vertreten ist. In jedem Fall ist aber eine Mahnung durch den Auftraggeber erforderlich.


Gerät der Auftragnehmer in Verzug, so kann der Auftraggeber pauschalierten Ersatz 
seines Verzugsschadens verlangen. Die Schadenspauschale beträgt für jede vollendete 
Kalenderwoche des Verzugs 0,5% des Nettopreises (Liefer-/Auftragswert), insgesamt 
jedoch höchstens 5% des Liefer-/Auftragswerts. Das Verlangen eines höheren Schadens 
bleibt dem Auftraggeber vorbehalten. Dem Auftragnehmer bleibt der Nachweis 
vorbehalten, dass dem Auftraggeber gar kein Schaden oder nur ein wesentlich geringerer 
Schaden als vorstehende Pauschale entstanden ist.
13.4. Die Rechte des Auftraggebers gem. Ziffer 10.1. und die gesetzlichen Rechte des 
Auftragnehmers - insbesondere bei einem Ausschluss der Leistungsflicht (z.B. aufgrund 
Unmöglichkeit oder Unzumutbarkeit der Leistung und/oder Nacherfüllung) - bleiben 
unberührt.


14. Beschaffenheitsmerkmale, Mängelansprüche; Verjährung


14.1. Für die Rechte des Auftraggebers bei Sach- und Rechtsmängeln (einschließlich 
Falsch- und Minderlieferung sowie unsachgemäße Montage) gelten die gesetzlichen 
Vorschriften, soweit im Nachfolgenden nichts anderes bestimmt ist.


14.2. Grundlage der Mängelhaftung ist die vereinbarte Beschaffenheit des Wärmeerzeu-
gers inkl. dazugehöriger Komponenten und sonstiger Gegenstände der Lieferungen und 
Leistungen. Als Vereinbarung über die Beschaffenheit des Wärmeerzeugers inkl. 
dazugehöriger Komponenten und sonstiger Gegenstände der Lieferungen und 
Leistungen gelten alle Produktbeschreibungen, die Gegenstand des einzelnen Vertrages 
sind, wobei es keinen Unterschied macht, von wem die Produktbeschreibungen 
stammen.


14.3. Soweit die Beschaffenheit nicht vereinbart wurde, ist nach der gesetzlichen 
Regelung zu beurteilen, ob ein Mangel vorliegt oder nicht. Für öffentliche Äußerungen 
Dritter (z.B. Werbeaussagen) übernimmt der Auftragnehmer jedoch keine Haftung.


14.4. Ist der gelieferte Wärmeerzeuger inkl. dazugehöriger Komponenten und sonstiger 
Gegenstände der Lieferungen und Leistungen mangelhaft, kann der Auftragnehmer 
zunächst wählen, ob er Nacherfüllung durch Beseitigung des Mangels oder durch 


Lieferung eines mangelfreien Wärmeerzeugers inkl. dazugehöriger Komponenten und 
sonstiger Gegenstände der Lieferungen und Leistungen leistet. Er ist berechtigt, die 
geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, ob der Auftraggeber das fällige 
Entgelt bezahlt, sofern der Auftraggeber nicht nach den gesetzlichen Bestimmungen 
zur Zurückbehaltung berechtigt ist. Der Auftraggeber ist berechtigt, einen im Verhältnis 
zum Mangel angemessenen Teil des Entgelts zurückzubehalten. Im Falle der Ersatzliefe-
rung hat der Auftraggeber die mangelhafte Sache nach den gesetzlichen Vorschriften 
zurückzugeben. Der Auftraggeber hat dem Auftragnehmer die zur Nacherfüllung 
erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben, insbesondere den beanstandeten 
Wärmeerzeuger inkl. dazugehöriger Komponenten und sonstiger Gegenstände der 
Lieferungen und Leistungen zu Prüfzwecken zugänglich zu machen bzw. zu übergeben.


Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, 
insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten, trägt der Auftragnehmer, 
wenn tatsächlich ein Mangel vorliegt. Stellt sich jedoch ein Mangelbeseitigungsverlan-
gen des Auftraggebers als unberechtigt heraus, kann der Auftragnehmer die hieraus 
entstandenen Kosten vom Auftraggeber ersetzt verlangen, wenn der Auftraggeber 
erkannt oder fahrlässig nicht erkannt hat, dass ein Mangel nicht vorliegt, sondern die 
Ursache für das Symptom, hinter dem er einen Mangel vermutet, in seinem eigenen 
Verantwortungsbereich liegt. Neben der gesetzlichen Regelung in § 637 BGB hat der 
Auftraggeber in dringenden Fällen, z.B. bei Gefährdung der Betriebssicherheit oder zur 
Abwehr unverhältnismäßiger Schäden, das Recht, den Mangel selbst zu beseitigen und 
Ersatz der hierzu objektiv erforderlichen Aufwendungen zu verlangen.


Von einer derartigen Selbstvornahme ist der Auftragnehmer unverzüglich, nach 
Möglichkeit vorher, zu benachrichtigen. Das Selbstvornahmerecht besteht nicht, wenn 
der Auftragnehmer berechtigt wäre, eine entsprechende Nacherfüllung nach den 
gesetzlichen Vorschriften zu verweigern.


14.5. Im Falle des Fehlschlagens der Nacherfüllung gelten die gesetzlichen Vorschriften, 
soweit hier nichts anderes geregelt wurde.
14.6. Ansprüche des Auftraggebers auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher 
Aufwendungen bestehen nur nach Maßgabe von Ziffer 11 und sind im Übrigen 
ausgeschlossen.


14.7. Keine Gewährleistung wird gewährt für Verschleiß oder Mängel, die verursacht 
werden aufgrund


a) der Verwendung oder des Betriebs in einer technisch nicht vorgesehen oder nicht 
vom Auftragnehmer empfohlenen Art und Weise,
b) von Wartungsarbeiten, die nicht vom Auftragnehmer oder einem zertifizierten 
Fachbetrieb (Meisterbetrieb) vorgenommen werden
c) der Verwendung von Produkten die mit der Heizungsanlage nicht kompatibel sind,
d) von Änderungen an der Heizungsanlage (insbesondere aufgrund ausgewechselter 
Teile oder Verbrauchsmaterialien, die nicht den Original-Spezifikationen entsprechen),
e) sonstiger Handlungen, die Vorgaben vom Auftragnehmer (insbesondere 
Bedienungs-, Betriebs- oder Wartungsanleitungen) zuwiderlaufen. Keine Gewährleis-
tung übernimmt der Auftragnehmer zudem für Mängel an der existenten Heizungsanla-
ge, die nicht den Leistungsumfang des Vertrages betreffen, hierzu zählen insbesondere 
verstopfte Rohre und veraltete Thermostate. Tritt dieser Fall ein, so wird der Auftrag-
nehmer dem Auftraggeber nach eigenem Ermessen einen weiteren Angebotsvorschlag 
unterbreiten.


15. Haftung


15.1. Soweit in diesen Bedingungen nichts anderes geregelt ist, haftet der Auftragneh-
mer auf Schadensersatz wegen Verletzung vertraglicher oder außervertraglicher 
Pflichten nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. Dieser Haftungsausschluss gilt 
nicht, soweit im Zusammenhang mit dem Vertrag ein Schaden an Leben, Körper oder 
Gesundheit einer natürlichen Person verursacht worden ist. Dieser Haftungsausschluss 
gilt weiterhin nicht bei schuldhafter Verletzung von für die Erreichung des Vertrags-
zwecks wesentlichen Vertragspflichten (sogenannte Kardinalpflichten). Wesentliche 
Vertragspflichten sind Vertragspflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrages erst ermöglichen und auf deren Einhaltung der Auftragge-
ber regelmäßig vertraut und vertrauen durfte. Liegt bei Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten Fahrlässigkeit vor, haftet der Auftragnehmer nur für die vertragstypi-
schen, vernünftigerweise vorhersehbaren Schäden.


15.2. Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und beschränkungen gelten in gleichem 
Umfang zugunsten der Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten und sonstigen 
Erfüllungsgehilfen des Auftragnehmers.


15.3. Soweit der Auftragnehmer technische Auskünfte gibt oder beratend tätig wird und 
diese Auskünfte oder Beratung nicht zu dem von ihm geschuldeten, vertraglich 
vereinbarten Leistungsumfang gehören, geschieht dies unentgeltlich und unter 
Ausschluss jeglicher Haftung.


16. Vertragskündigung


16.1. Dem Auftragnehmer stehen die Kündigungsrechte nach §§ 642, 643 BGB, 
einschließlich der sich daran anknüpfenden Rechtsfolgen ausdrücklich, zu.


16.2. Macht der Auftraggeber von seinem Kündigungsrecht nach § 649 BGB Gebrauch, 
gilt die gesetzliche Rechtsfolge, insbesondere ist der Auftraggeber vor Erstanfahrt auf 
die Baustelle zur Zahlung einer pauschalen Abgeltung verpflichtet. Ab dem ersten Tag auf 
der Baustelle beläuft sich die pauschale Abgeltung auf  10% der vereinbarten Vergütung 
bzw. ab dem zweiten Tag auf der Baustelle auf 15 % der vereinbarten Vergütung, wobei 
dem Auftraggeber der Gegenbeweis einer tatsächlich geringeren Leistung und Aufwen-
dung offen steht. Die Geltendmachung weitergehender Ansprüche in diesem Fall bleibt 
dem Auftragnehmer vorbehalten.


17. Online-Streitbeilegung


17.1. Hinweis zur Online-Streitbeilegung gemäß Art. 14 Abs. 1 ODR-VO: Die Europäische 
Kommission stellt eine Plattform zur Online- Streitbeilegung (OS) bereit, die Sie unter 
https://ec.europa.eu/consumers/odr/ finden. Unsere E-Mail ist: hallo@oekoloco.de


18. Schlussbestimmungen


18.1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kauf-
rechts. Sofern die Vertragsparteien Kaufleute, juristische Personen des öffentlichen 
Rechts oder öffentlich-rechtliche Sondervermögen sind, ist der Gerichtsstand aller 
Streitigkeiten aus dem Vertrag der Geschäftssitz des Auftragnehmers.


18.3. Die Vertragssprache ist deutsch.


18.4. Sollte eine Bestimmung dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder 
teilweise unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so wird dadurch die 
Gültigkeit der übrigen Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen nicht 
berührt. Das Gleiche gilt, wenn und soweit sich in diesen Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen eine Lücke herausstellen sollte. Anstelle der unwirksamen oder undurchführba-
ren Bestimmung oder zur Ausfüllung der Lücke soll eine angemessene Regelung gelten, 
die, soweit rechtlich möglich, dem am nächsten kommt oder entspricht, was die 
Vertragsparteien wirtschaftlich gewollt haben oder nach dem Sinn und Zweck dieser 
Bedingungen gewollt hätten, sofern sie diesen Punkt bedacht hätten. Dies gilt auch dann, 
wenn die Unwirksamkeit einer Bestimmung etwa auf einem in diesen Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen vorgesehenen Umfang der Leistung oder Zeit (Frist oder Termin) 
beruht; in solchen Fällen tritt ein dem Gewollten wirtschaftlich möglichst nahekommen-
des rechtlich zulässiges Maß der Leistung oder Zeit (Frist oder Termin) an die Stelle des 
Vereinbarten.


18.5. Von diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen abweichende oder diesen 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen entgegenstehende Bedingungen des Auftraggebers 
oder Dritter sowie die Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) finden 
keine Anwendung, es sei denn, der Auftragnehmer hat diesen ausdrücklich zugestimmt.
Dieses Zustimmungserfordernis gilt in jedem Fall, beispielsweise auch dann, wenn er in 
Kenntnis der Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Auftraggebers die Lieferung an ihn 
vorbehaltlos ausführt.


* Zur Erleichterung des Leseflusses beschränken wir uns hier auf die Form des 
generischen Maskulinums. Selbstverständlich sind alle Geschlechter gleichermaßen 
gemeint.
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3.3. Zahlungen können nur durch Überweisung auf das vom Auftragnehmer auf der 
jeweiligen Rechnung angegebenen Bankkontos erfolgen.


3.4. Mit Ablauf der Zahlungsfrist kommt der Auftraggeber in Verzug. Der offene 
Rechnungsbetrag ist während des Verzugs zum jeweils geltenden gesetzlichen Verzugs-
zinssatz
zu verzinsen. Der Auftragnehmer behält sich die Geltendmachung eines weitergehenden 
Verzugsschadens vor. Dem Auftraggeber bleibt der Nachweis vorbehalten, dass kein 
Zinsschaden entstanden ist. Gegenüber Kaufleuten bleibt der Anspruch des Auftragneh-
mers auf den kaufmännischen Fälligkeitszins (§ 353 HGB) unberührt.


3.5. Die Aufrechnung mit Gegenansprüchen des Auftraggebers oder die Zurückbehal-
tung wegen solcher Ansprüche ist nur zulässig, soweit die Gegenansprüche unbestritten 
oder rechtskräftig festgestellt sind. Dies gilt nicht, soweit es sich dabei um Mängelrügen 
oder Gegenansprüche aus demselben Vertrag des Auftraggebers handelt.


3.6. Werden die Zahlungsbedingungen nicht eingehalten oder werden Umstände 
bekannt, die die Kreditwürdigkeit des Kunden ernsthaft in Frage stellen, so werden 
sämtliche
offenstehende Forderungen fällig. Nach Ablauf einer vom Auftragnehmer gesetzten 
Nachfrist, verbunden mit Kündigungsandrohung, ist der Auftragnehmer sodann 
berechtigt, den Vertrag schriftlich zu kündigen und die Arbeiten einzustellen sowie alle 
bisher erbrachten Leistungen nach Vertragspreisen abzurechnen.


3.7. Im Falle einer Abtretung von Forderungen des Auftragnehmers aus diesem Vertrag 
wird der Auftragnehmer eine von ihm rechtswirksam unterzeichnete Original-Abtre-
tungsanzeige an den Auftraggeber schicken, aus der sich Name, Anschrift und Kontover-
bindung des neuen Gläubigers, die Höhe der abgetretenen Forderung und das Datum 
der Abtretung ergeben. Ohne vollständige Einhaltung dieser Pflicht ist der Auftraggeber 
weiterhin zur Zahlung an den Auftragnehmer berechtigt.


3.8. Sofern mit dem Kunden vereinbart wurde, dass bestehende Bauteile der alten 
Heizanlage für die Installation der neuen Anlage verwendet werden, vor Ort jedoch von 
dem Auftragnehmer festgestellt wird, dass diese Bauteile nicht vorhanden/ nicht 
funktionstüchtig sind, kann der Auftragnehmer die Leistung verweigern, bis die entspre-
chend benötigten Bauteile für die Installation beschafft wurden. Über die Kosten und die 
Kostentragungspflicht für die genannten Bauteile werden die Parteien sich gesondert 
einigen.


4. Finanzierung


4.1. Der Auftragnehmer hat die Möglichkeit dem Auftraggeber verschiedene Finanzie-
rungsmöglichkeiten als Zahlungsmöglichkeit anzubieten. Hier kommt bei erfolgreichem-
Abschluss der entsprechende Darlehensvertrag des Auftraggebers mit der kreditgewäh-
renden Bank zustande. Der Auftragnehmer wird hierbei nicht Vertragspartner des 
Auftraggebers.


4.2. Der Auftraggeber stellt den Darlehensantrag für eine Finanzierung bei der jeweils in 
Frage kommenden Bank. Die Entscheidung bezüglich des Darlehensantrags obliegt 
ausschließlich der jeweiligen Bank.


4.3. Der Auftragnehmer reserviert die Auftragserteilung bis zu einer endgültigen 
Kreditzusage der Bank.


4.4. Wird die Finanzierungsanfrage von der Bank vorläufig abgelehnt, kann der Auftrag-
geber eine andere Zahlungsmöglichkeit wählen. Lehnt die Bank die Finanzierungsanfrage 
des Auftraggebers endgültig ab, wird der Auftragnehmer die Auftragserteilung des 
Auftraggebers nicht bestätigen, so dass kein Vertrag zustande kommt. Es sei denn der 
Auftraggeber leistet eine Vorauszahlung von 100% des vereinbarten Preises.


4.5. Zu dem Zeitpunkt, zu dem der Auftraggeber eine valide Zahlungsmöglichkeit 
nachweisen kann (z.B. 100% Vorauszahlung, Finanzierungszusage der Bank im Original), 
beginnt die 14-tägige Frist für den Auftragnehmer für die zur Annahme der Auftragser-
teilung gemäß Ziffer 2.3.


5. Recht auf Datenabfrage; Datenschutz


5.1. Der Auftragnehmer überprüft vor Vertragsabschluss die Bonität seiner Kunden. 
Dabei werden über dritte Dienstleister weitere Informationen über den Auftraggeber 
eingeholt (z.B. Creditreform, SCHUFA). Der Dienstleister wird dem Auftragnehmer die 
zu Ihrer Person gespeicherten Adress- und Bonitätsdaten einschließlich solcher, die auf 
Basis mathematisch-statistischer Verfahren ermittelt werden, zur Verfügung stellen, 
sofern der Auftragnehmer ein berechtigtes Interesse glaubhaft dargelegt hat.


Der Auftragnehmer ist berechtigt, ausstehende Lieferungen oder Leistungen nur gegen 
vollständige Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung auszuführen oder zu erbringen, 
wenn ihm nach Abschluss des Vertrages Umstände bekannt werden, welche die 
Kreditwürdigkeit des Auftraggebers wesentlich zu mindern geeignet sind (z.B. ein Antrag 
auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens). Der Auftragnehmer behält sich insbesondere 
bei einer negativen Bonitätsauskunft die Ablehnung eines erteilten Auftrags vor. Die von 
den dritten Dienstleistern erhaltenen Daten werden von Auftragnehmer streng vertrau-
lich behandelt.


Datenübermittlung an die SCHUFA


Der Auftragnehmer übermittelt im Rahmen dieses Vertragsverhältnisses erhobene 
personenbezogene Daten über die Beantragung, die Durchführung und Beendigung 
dieser Geschäftsbeziehung sowie Daten über nicht vertragsgemäßes Verhalten oder 
betrügerisches Verhalten an die SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 
Wiesbaden. Rechtsgrundlagen dieser Übermittlungen sind Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe 
b und Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe f der Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO).


Übermittlungen auf der Grundlage von Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe f DS-GVO dürfen 
nur erfolgen, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen des Auftragnehmers 
oder Dritter erforderlich ist und nicht die Interessen oder Grundrechte und Grundfrei-
heiten der betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, 
überwiegen. Der Datenaustausch mit der SCHUFA dient auch der Erfüllung gesetzlicher 
Pflichten zur Durchführung von Kreditwürdigkeitsprüfungen von Kunden (§ 505a und 
506 des Bürgerlichen Gesetzbuches).


Die SCHUFA verarbeitet die erhaltenen Daten und verwendet sie auch zum Zwecke der 
Profilbildung (Scoring), um ihren Vertragspartnern im Europäischen Wirtschaftsraum 
und in der Schweiz sowie ggf. weiteren Drittländern (sofern zu diesen ein Angemessen-
heitsbeschluss der Europäischen Kommission besteht) Informationen unter anderem 
zur Beurteilung der Kreditwürdigkeit von natürlichen Personen zu geben. Nähere 
Informationen zur Tätigkeit der SCHUFA können dem SCHUFA Informationsblatt nach 
Art. 14 DS-GVO entnommen  https://oekoloco.de/dokumente/SCHUFA-Informations-
blatt.pdf oder online unter www.schufa.de/datenschutz eingesehen werden.


6. Datenschutz


6.1. Die Erhebung sämtlicher vom Auftraggeber mitzuteilender oder in Erfahrung 
gebrachter Daten dient ausschließlich der ordnungsgemäßen Vertragsabwicklung. Die 
Daten werden dabei ausschließlich im Einklang mit dem geltenden Datenschutzrecht 
erhoben, verarbeitet und gespeichert werden. Eine Speicherung über die nach dem 
Vertrag erforderlichen und vorausgesetzten Zwecke hinaus erfolgt nicht. Davon 
unberührt bleiben gesetzlich vorgesehene Speicherpflichten (insbesondere zur 
Erfüllung steuerrechtlicher und sonstiger Aufbewahrungspflichten).


7. Eigentumsvorbehalt


7.1. Der Auftragnehmer behält sich das Eigentum und das Verfügungsrecht an den 
Liefergegenständen bis zum Eingang sämtlicher Zahlungen (einschließlich etwaiger 
Nebenforderungen) aus dem Vertrag vor.


7.2. Soweit die Liefergegenstände wesentliche Bestandteile des Grundstückes 
geworden sind, verpflichtet sich der Auftraggeber, bei Nichteinhaltung der vereinbar-
ten Zahlungstermine den Auftragnehmer die Demontage der Gegenstände, die ohne 
wesentliche Beeinträchtigung des Baukörpers ausgebaut werden können, zu gestatten 
und ihm das Eigentum an diesen Gegenständen zurück zu übertragen. Beeinträchtigt 
der Auftraggeber die vorgenannten Rechte vom Auftragnehmer, so ist er diesem zu 
Schadenersatz verpflichtet. Die Demontage und sonstigen Kosten gehen zu Lasten des 
Auftraggebers. Werden Liefergegenstände mit einem anderen Gegenstand fest 
verbunden, so überträgt der Auftraggeber, falls hierdurch Forderungen oder Miteigen-
tum entstehen, seine Forderungen oder sein Miteigentum an dem neuen Gegenstand 
an den Auftragnehmer. In der Geltendmachung des Eigentumsvorbehaltes oder der 
Pfändung der Vorbehaltsware durch Auftragnehmer liegt kein Rücktritt vom Vertrag, es 
sein denn, dies wird ausdrücklich erklärt.


8. Widerrufsrecht, Informationen zur Ausübung des
Widerrufsrechts


8.1. Widerrufsrecht: Sie haben das Recht, binnen vierzehn (14) Tagen ohne Angabe von 
Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn (14) Tage ab 
dem Tag des Vertragsabschlusses.


8.2. Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns ökoloco GmbH, Im Teelbruch 
130, D-45219 Essen (Tel: +49 (0)2054 860 320, E-Mail: hallo@oekoloco.de), mittels 
einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder EMail) 
über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das 
beigefügte Muster-Widerrufsformular (8.5.) verwenden, das jedoch nicht vorgeschrie-
ben ist. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die 
Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.


8.3. Folgen des Widerrufs: Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle 
Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit 
Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der 
Lieferung als die von uns angebotene, günstigste Standardlieferung gewählt haben), 
unverzüglich und spätestens binnen vierzehn (14) Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an 
dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für 
diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprüngli-
chen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas 
anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte 
berechnet.


8.4. Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen während der Widerrufsfrist beginnen 


sollen, so haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu 
dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses 
Vertrags unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum 
Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.


8.5. Muster Widerrufsformular
Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und 
senden Sie es zurück. Bei schriftlichen Erklärungen an:
ökoloco GmbH, Im Teelbruch 130, D-45219 Essen
Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag über den 
Kauf der folgenden Waren (*)/ die Erbringung der folgenden Dienstleistung (*):


Bestellt am (*) / erhalten am (*):


Name des/der Verbraucher(s):


Anschrift des/der Verbraucher(s):


Ort und Datum Unterschrift des/der Verbraucher(s)
(nur bei Mitteilung auf Papier)


(*) unzutreffendes streichen


9. Liefer- und Leistungsverpflichtungen;
Gefahrübergang


9.1. Der Auftragnehmer verpflichtet sich den bestellten Wärmeerzeuger inkl. dazugehö-
riger Komponenten und sonstiger Gegenstände der Lieferungen und Leistungen zu 
liefern (sog. Ablieferung).


9.2. Soweit nicht ausdrücklich anders vereinbart, bestimmt der Auftragnehmer die 
Versandwege, die Versandart, den Spediteur, die Verpackung und das Transportmittel 
nach eigenem Ermessen.


9.3. Die Gefahr geht spätestens mit der Übergabe des Wärmeerzeugers inkl. dazugehö-
riger Komponenten und sonstiger Gegenstände der Lieferungen und Leistungen an den 
Spediteur, Frachtführer oder sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Dritten 
auf den Auftraggeber über. Ist der Auftraggeber Verbraucher, geht die Gefahr des 
zufälligen Untergangs, der zufälligen Beschädigung oder des zufälligen Verlusts des 
gelieferten Wärmeerzeugers inkl. dazugehöriger Komponenten und sonstiger 
Gegenstande der Lieferungen und Leistungen in dem Zeitpunkt auf ihn über, in welchem 
der Wärmeerzeuger, dazugehörige Komponenten und sonstige Gegenstände der 
Lieferungen und Leistungen an ihn ausgeliefert wird oder er in Annahmeverzug gerät.


9.4. Offensichtliche Transportschäden sind dem Auftragnehmer unverzüglich mitzutei-
len.


10. Vorbehalte/Durchführbarkeit;
Rechte des Auftragnehmers


10.1. Der Auftraggeber versichert, dass alle gegenüber dem Auftragnehmer gemachten 
Angaben (Ziffer 1.1.) richtig und vollständig sind. Der Auftraggeber wird den Auftragneh-
mer unverzüglich darüber informieren, falls sich vor Erfüllung der Vertragsleistung durch 
den Auftragnehmer, die Umstände derart ändern, dass eine Anpassung der Vertragsleis-
tungen erforderlich sind oder eine Erfüllung nur noch erschwert oder gar nicht mehr 
möglich ist.


10.2. Die vereinbarten Festpreise gelten nur unter der Voraussetzung, dass die Zusagen 
des Auftraggebers über die Bedingungen vor Ort und die bestehenden Bauteilen 
zutreffend sind. Sind die bestehenden Bauteile entgegen den Aussagen des Auftragge-
bers nicht für die Heizungsanlage nutzbar, ist der Auftragnehmer dazu berechtigt, die 
entsprechenden Mehrkosten für die Beschaffung und die Montage zusätzlich in 
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Rechnung zu stellen. Weichen die Bedingungen für eine Installation vor Ort signifikant 
von den Zusagen des Auftraggebers ab (bspw. Dach nicht betretbar, Kamin nicht 
nutzbar) ist Auftragnehmer dazu berechtigt, die daraus resultierenden Mehrkosten in 
Rechnung zu stellen. Davon unberührt bleibt das Kündigungsrecht durch Auftragneh-
mer.


10.3. Bei unzutreffenden Angaben seitens des Auftraggebers und der daraus resultie-
renden nicht möglichen Erbringung der vertraglich geschuldeten Leistung zu den 
vereinbarten Konditionen, steht dem Auftragnehmer ein Sonderkündigungsrecht, 
welches in Ziffer 3.6. beschrieben ist, zu.


10.4. Für den Fall, dass nach Vertragsunterzeichnung weitere Umstände eintreten, die 
eine Durchführbarkeit der vertraglich vereinbarten Leistung durch Auftragnehmer 
unmöglich machen (örtliche Gegebenheiten stehen dem Einbau entgegen, der Kunde 
hat bereits mit der Demontage der Heizungsanlage begonnen) und diese seitens des 
Auftraggebers nicht ausdrücklich gemeldet worden sind, steht Auftragnehmer ein 
außerordentliches Kündigungsrecht nach Ziffer 16.2 dieser Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen zu.


10.5. Der Auftragnehmer ist außerdem dann berechtigt, den Vertrag unter den 
vorgenannten Folgen zu kündigen, wenn entweder der Schornsteinfeger und/oder der 
Gasnetzbetreiber die Genehmigung zur Installation des Wärmeerzeugers inkl. 
dazugehöriger Komponenten und sonstiger Gegenstände der Lieferungen und 
Leistungen verweigert.


10.6. Kosten, die aus einer fehlerhaften oder unterbliebenen Mitteilung oder einem 
anderweitigen Verstoß gegen eine der Pflichten des Auftraggebers entstehen, sind 
vorbehaltlich der Haftung nach Ziffer 15 vom Auftraggeber zu tragen.


11. Pflichten des Auftraggebers


11.1. Spätestens mit der Übersendung der Auftragserteilung hat der Auftraggeber den 
Auftragnehmer über Umstände zu informieren, die nach seiner Sicht die Demontage 
des Alt-Wärmeerzeugers und den Einbau des neuen Wärmeerzeugers inkl. dazugehöri-
ger Komponenten und sonstiger Gegenstände der Lieferungen und Leistungen 
erschweren könnten.
11.2. Der Auftraggeber verpflichtet sich zum vereinbarten Termin ungehinderten 
Zugang zum Installationsort und den damit verbundenen Einrichtungen (Kamin, Rohre, 
Kabel usw.) sicherzustellen, sowie ggf. Strom, Wasser und Gas, welche für die vertrags-
gemäße Durchführung der Leistungen von Auftragnehmer notwendig sind, unentgelt-
lich zur Verfügung zu stellen.


11.3. Der Auftraggeber verpflichtet sich darüber hinaus dem Auftragnehmer folgende 
Informationen zur Verfügung zu stellen:


• Fotomaterial gemäß Anleitung des Auftragnehmers
• Bei Erdgas-Wärmeerzeuger: Ob ein Gaszähler zum Zeitpunkt der
  Montage existent ist
• Bei Erdgas-Wärmeerzeuger: Ob die Immobilie aktuell ans Gasnetz 
  angeschlossen ist oder ob der Gasanschluss still gelegt ist
• Firma/Kontaktdaten des zuständigen Schornsteinfegers
• Bei Heizöl-Wärmeerzeuger: Ob sich schwefelhaltiges oder schwefel-
  armes Öl im Tank befindet


11.4. Der Auftraggeber ist verpflichtet, den vom Hersteller, Spediteur oder Großhändler 
gelieferten Wärmeerzeuger inkl. dazugehöriger Komponenten und sonstiger 
Gegenstände der Lieferungen und Leistungen nicht zu öffnen bzw. nicht eigenhändig 
weiter zu befördern (bspw. selbst in den Keller zu bringen). Nur so kann der Auftragneh-
mer sicherstellen, dass die Lieferung komplett ist.


11.5. Behördliche und sonstige Genehmigungen für den Betrieb der Heizungsanlage sind 
vom Auftraggeber zu beschaffen.


11.6. Nötige Angaben über die Lage von verdeckten Strom-, Gas- und Wasserleitungen 
sind vom Auftraggeber vor Beginn der Montagearbeiten Auftragnehmer zur Verfügung 
zu stellen.


11.7. Dem Auftraggeber ist es nicht gestattet, die Demontage des Alt-Wärmeerzeugers 
oder einen sonstigen Eingriff in die Anlage vorzunehmen.


11.8. Kosten, die aus einer fehlerhaften oder unterbliebenen Mitteilung oder einem 
anderweitigen Verstoß gegen eine der Pflichten des Auftraggebers entstehen, sind 
vorbehaltlich der Haftung nach Ziffer 15 vom Auftraggeber zu tragen, soweit der 
Auftraggeber den Verstoß zu verschulden hat (also entweder fahrlässig oder vorsätzlich 
gehandelt hat).


12. Abnahme und Gefahrenübergang


12.1. Nach erfolgreicher Fertigstellung der Installation erstellt der Auftragnehmer ein 
Abnahmeprotokoll mit der Bestätigung, dass die Montage abgeschlossen und die Anlage 
abgenommen ist. Noch anstehende Restarbeiten oder Mängel werden im Protokoll 
erfasst.
12.2. Das Abnahmeprotokoll wird entweder schriftlich oder mit einem tragbaren 


Endgerät (insbesondere Tablet-PC) elektronisch erstellt und vom Auftraggeber 
unterzeichnet.


12.3. Der Gefahrenübergang von Auftragnehmer an den Auftraggeber tritt mit der 
Unterzeichnung des Übergabeprotokolls ein.


12.4. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, eine Betriebsanleitung des Wärmeerzeugers 
inkl. dazugehöriger Komponenten und sonstiger Gegenstände der Lieferungen und 
Leistungen dem Auftraggeber bei der Abnahme zu Eigentum zu übergeben. Die darin 
enthaltenen Hinweise sind vom Auftraggeber zu beachten.


12.5. Wird die Anlage vor der Abnahme durch höhere Gewalt oder andere unabwendbare, 
vom Auftragnehmer nicht zu vertretende Umstände beschädigt oder zerstört, so hat er 
Anspruch auf Bezahlung der bisher ausgeführten Arbeiten sowie der sonstigen entstan-
denen Kosten.


12.6. Gerät der Kunde mit der Abnahme in Verzug, so geht die Gefahr im Verzugszeit-
punkt auf ihn über. Das Gleiche gilt, wenn die Montage aus Gründen, die der Kunde zu 
vertreten hat, unterbrochen wird und wenn Auftragnehmer die bis dahin erbrachten 
Leistungen einvernehmlich in die Obhut des Auftraggebers übergeben hat.


13. Termine


13.1. Die Lieferung und Montage des Wärmeerzeugers inkl. dazugehöriger Komponenten 
und sonstiger Gegenstände der Lieferungen und Leistungen erfolgt innerhalb der 
nächsten vierzehn (14) Tage ab Ablauf der Widerrufsfrist durch den Auftragnehmer, 
sofern keine andere ausdrückliche Vereinbarung zwischen den Parteien getroffen wurde. 
Die Parteien stellen klar, dass mit der Setzung eines Termins kein absolutes Fixgeschäft 
vereinbart wurde, es sei denn, der Auftragnehmer hat sich ausdrücklich damit einverstan-
den erklärt.


13.2. Treten vom Auftragnehmer oder seinen Vorlieferanten bzw. Subunternehmern 
nicht zu vertretende Störrungen im Geschäftsbetrieb auf, insbesondere Fälle höherer 
Gewalt, Streik und Aussperrung, die auf einem unvorhersehbaren und unverschuldeten 
Ereignis beruhen und zu schweren Betriebsstörungen führen, so verschieben sich 
angegebene Termine entsprechend. Wird aufgrund der genannten Störungen die 
Vertragserfüllung unmöglich, so sind beide Parteien zur Kündigung des Vertrags 
berechtigt.


Der Auftragnehmer hat in diesem Falle Anspruch auf Vergütung der bis dahin erbrachten 
Leistungen, wobei zu den erbrachten Leistungen auch Ansprüche Dritter zählen, die er im 
Vertrauen auf die Durchführung des Vertrages beauftragt hat. Weitergehende 
Schadensersatzansprüche sind beiderseits ausgeschlossen.


13.3. Der Eintritt des Verzugs des Auftragnehmers bestimmt sich nach den gesetzlichen 
Vorschriften. Ein Anspruch auf Verzugsentschädigung entsteht nur, wenn (und soweit 
der Auftraggeber nachweist, dass) die Verzögerung vom Auftragnehmer, seinen 
Mitarbeitern, Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen oder seinen Vorlieferanten zu 
vertreten ist. In jedem Fall ist aber eine Mahnung durch den Auftraggeber erforderlich.


Gerät der Auftragnehmer in Verzug, so kann der Auftraggeber pauschalierten Ersatz 
seines Verzugsschadens verlangen. Die Schadenspauschale beträgt für jede vollendete 
Kalenderwoche des Verzugs 0,5% des Nettopreises (Liefer-/Auftragswert), insgesamt 
jedoch höchstens 5% des Liefer-/Auftragswerts. Das Verlangen eines höheren Schadens 
bleibt dem Auftraggeber vorbehalten. Dem Auftragnehmer bleibt der Nachweis 
vorbehalten, dass dem Auftraggeber gar kein Schaden oder nur ein wesentlich geringerer 
Schaden als vorstehende Pauschale entstanden ist.
13.4. Die Rechte des Auftraggebers gem. Ziffer 10.1. und die gesetzlichen Rechte des 
Auftragnehmers - insbesondere bei einem Ausschluss der Leistungsflicht (z.B. aufgrund 
Unmöglichkeit oder Unzumutbarkeit der Leistung und/oder Nacherfüllung) - bleiben 
unberührt.


14. Beschaffenheitsmerkmale, Mängelansprüche; Verjährung


14.1. Für die Rechte des Auftraggebers bei Sach- und Rechtsmängeln (einschließlich 
Falsch- und Minderlieferung sowie unsachgemäße Montage) gelten die gesetzlichen 
Vorschriften, soweit im Nachfolgenden nichts anderes bestimmt ist.


14.2. Grundlage der Mängelhaftung ist die vereinbarte Beschaffenheit des Wärmeerzeu-
gers inkl. dazugehöriger Komponenten und sonstiger Gegenstände der Lieferungen und 
Leistungen. Als Vereinbarung über die Beschaffenheit des Wärmeerzeugers inkl. 
dazugehöriger Komponenten und sonstiger Gegenstände der Lieferungen und 
Leistungen gelten alle Produktbeschreibungen, die Gegenstand des einzelnen Vertrages 
sind, wobei es keinen Unterschied macht, von wem die Produktbeschreibungen 
stammen.


14.3. Soweit die Beschaffenheit nicht vereinbart wurde, ist nach der gesetzlichen 
Regelung zu beurteilen, ob ein Mangel vorliegt oder nicht. Für öffentliche Äußerungen 
Dritter (z.B. Werbeaussagen) übernimmt der Auftragnehmer jedoch keine Haftung.


14.4. Ist der gelieferte Wärmeerzeuger inkl. dazugehöriger Komponenten und sonstiger 
Gegenstände der Lieferungen und Leistungen mangelhaft, kann der Auftragnehmer 
zunächst wählen, ob er Nacherfüllung durch Beseitigung des Mangels oder durch 


Lieferung eines mangelfreien Wärmeerzeugers inkl. dazugehöriger Komponenten und 
sonstiger Gegenstände der Lieferungen und Leistungen leistet. Er ist berechtigt, die 
geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, ob der Auftraggeber das fällige 
Entgelt bezahlt, sofern der Auftraggeber nicht nach den gesetzlichen Bestimmungen 
zur Zurückbehaltung berechtigt ist. Der Auftraggeber ist berechtigt, einen im Verhältnis 
zum Mangel angemessenen Teil des Entgelts zurückzubehalten. Im Falle der Ersatzliefe-
rung hat der Auftraggeber die mangelhafte Sache nach den gesetzlichen Vorschriften 
zurückzugeben. Der Auftraggeber hat dem Auftragnehmer die zur Nacherfüllung 
erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben, insbesondere den beanstandeten 
Wärmeerzeuger inkl. dazugehöriger Komponenten und sonstiger Gegenstände der 
Lieferungen und Leistungen zu Prüfzwecken zugänglich zu machen bzw. zu übergeben.


Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, 
insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten, trägt der Auftragnehmer, 
wenn tatsächlich ein Mangel vorliegt. Stellt sich jedoch ein Mangelbeseitigungsverlan-
gen des Auftraggebers als unberechtigt heraus, kann der Auftragnehmer die hieraus 
entstandenen Kosten vom Auftraggeber ersetzt verlangen, wenn der Auftraggeber 
erkannt oder fahrlässig nicht erkannt hat, dass ein Mangel nicht vorliegt, sondern die 
Ursache für das Symptom, hinter dem er einen Mangel vermutet, in seinem eigenen 
Verantwortungsbereich liegt. Neben der gesetzlichen Regelung in § 637 BGB hat der 
Auftraggeber in dringenden Fällen, z.B. bei Gefährdung der Betriebssicherheit oder zur 
Abwehr unverhältnismäßiger Schäden, das Recht, den Mangel selbst zu beseitigen und 
Ersatz der hierzu objektiv erforderlichen Aufwendungen zu verlangen.


Von einer derartigen Selbstvornahme ist der Auftragnehmer unverzüglich, nach 
Möglichkeit vorher, zu benachrichtigen. Das Selbstvornahmerecht besteht nicht, wenn 
der Auftragnehmer berechtigt wäre, eine entsprechende Nacherfüllung nach den 
gesetzlichen Vorschriften zu verweigern.


14.5. Im Falle des Fehlschlagens der Nacherfüllung gelten die gesetzlichen Vorschriften, 
soweit hier nichts anderes geregelt wurde.
14.6. Ansprüche des Auftraggebers auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher 
Aufwendungen bestehen nur nach Maßgabe von Ziffer 11 und sind im Übrigen 
ausgeschlossen.


14.7. Keine Gewährleistung wird gewährt für Verschleiß oder Mängel, die verursacht 
werden aufgrund


a) der Verwendung oder des Betriebs in einer technisch nicht vorgesehen oder nicht 
vom Auftragnehmer empfohlenen Art und Weise,
b) von Wartungsarbeiten, die nicht vom Auftragnehmer oder einem zertifizierten 
Fachbetrieb (Meisterbetrieb) vorgenommen werden
c) der Verwendung von Produkten die mit der Heizungsanlage nicht kompatibel sind,
d) von Änderungen an der Heizungsanlage (insbesondere aufgrund ausgewechselter 
Teile oder Verbrauchsmaterialien, die nicht den Original-Spezifikationen entsprechen),
e) sonstiger Handlungen, die Vorgaben vom Auftragnehmer (insbesondere 
Bedienungs-, Betriebs- oder Wartungsanleitungen) zuwiderlaufen. Keine Gewährleis-
tung übernimmt der Auftragnehmer zudem für Mängel an der existenten Heizungsanla-
ge, die nicht den Leistungsumfang des Vertrages betreffen, hierzu zählen insbesondere 
verstopfte Rohre und veraltete Thermostate. Tritt dieser Fall ein, so wird der Auftrag-
nehmer dem Auftraggeber nach eigenem Ermessen einen weiteren Angebotsvorschlag 
unterbreiten.


15. Haftung


15.1. Soweit in diesen Bedingungen nichts anderes geregelt ist, haftet der Auftragneh-
mer auf Schadensersatz wegen Verletzung vertraglicher oder außervertraglicher 
Pflichten nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. Dieser Haftungsausschluss gilt 
nicht, soweit im Zusammenhang mit dem Vertrag ein Schaden an Leben, Körper oder 
Gesundheit einer natürlichen Person verursacht worden ist. Dieser Haftungsausschluss 
gilt weiterhin nicht bei schuldhafter Verletzung von für die Erreichung des Vertrags-
zwecks wesentlichen Vertragspflichten (sogenannte Kardinalpflichten). Wesentliche 
Vertragspflichten sind Vertragspflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrages erst ermöglichen und auf deren Einhaltung der Auftragge-
ber regelmäßig vertraut und vertrauen durfte. Liegt bei Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten Fahrlässigkeit vor, haftet der Auftragnehmer nur für die vertragstypi-
schen, vernünftigerweise vorhersehbaren Schäden.


15.2. Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und beschränkungen gelten in gleichem 
Umfang zugunsten der Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten und sonstigen 
Erfüllungsgehilfen des Auftragnehmers.


15.3. Soweit der Auftragnehmer technische Auskünfte gibt oder beratend tätig wird und 
diese Auskünfte oder Beratung nicht zu dem von ihm geschuldeten, vertraglich 
vereinbarten Leistungsumfang gehören, geschieht dies unentgeltlich und unter 
Ausschluss jeglicher Haftung.


16. Vertragskündigung


16.1. Dem Auftragnehmer stehen die Kündigungsrechte nach §§ 642, 643 BGB, 
einschließlich der sich daran anknüpfenden Rechtsfolgen ausdrücklich, zu.


16.2. Macht der Auftraggeber von seinem Kündigungsrecht nach § 649 BGB Gebrauch, 
gilt die gesetzliche Rechtsfolge, insbesondere ist der Auftraggeber vor Erstanfahrt auf 
die Baustelle zur Zahlung einer pauschalen Abgeltung verpflichtet. Ab dem ersten Tag auf 
der Baustelle beläuft sich die pauschale Abgeltung auf  10% der vereinbarten Vergütung 
bzw. ab dem zweiten Tag auf der Baustelle auf 15 % der vereinbarten Vergütung, wobei 
dem Auftraggeber der Gegenbeweis einer tatsächlich geringeren Leistung und Aufwen-
dung offen steht. Die Geltendmachung weitergehender Ansprüche in diesem Fall bleibt 
dem Auftragnehmer vorbehalten.


17. Online-Streitbeilegung


17.1. Hinweis zur Online-Streitbeilegung gemäß Art. 14 Abs. 1 ODR-VO: Die Europäische 
Kommission stellt eine Plattform zur Online- Streitbeilegung (OS) bereit, die Sie unter 
https://ec.europa.eu/consumers/odr/ finden. Unsere E-Mail ist: hallo@oekoloco.de


18. Schlussbestimmungen


18.1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kauf-
rechts. Sofern die Vertragsparteien Kaufleute, juristische Personen des öffentlichen 
Rechts oder öffentlich-rechtliche Sondervermögen sind, ist der Gerichtsstand aller 
Streitigkeiten aus dem Vertrag der Geschäftssitz des Auftragnehmers.


18.3. Die Vertragssprache ist deutsch.


18.4. Sollte eine Bestimmung dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder 
teilweise unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so wird dadurch die 
Gültigkeit der übrigen Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen nicht 
berührt. Das Gleiche gilt, wenn und soweit sich in diesen Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen eine Lücke herausstellen sollte. Anstelle der unwirksamen oder undurchführba-
ren Bestimmung oder zur Ausfüllung der Lücke soll eine angemessene Regelung gelten, 
die, soweit rechtlich möglich, dem am nächsten kommt oder entspricht, was die 
Vertragsparteien wirtschaftlich gewollt haben oder nach dem Sinn und Zweck dieser 
Bedingungen gewollt hätten, sofern sie diesen Punkt bedacht hätten. Dies gilt auch dann, 
wenn die Unwirksamkeit einer Bestimmung etwa auf einem in diesen Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen vorgesehenen Umfang der Leistung oder Zeit (Frist oder Termin) 
beruht; in solchen Fällen tritt ein dem Gewollten wirtschaftlich möglichst nahekommen-
des rechtlich zulässiges Maß der Leistung oder Zeit (Frist oder Termin) an die Stelle des 
Vereinbarten.


18.5. Von diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen abweichende oder diesen 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen entgegenstehende Bedingungen des Auftraggebers 
oder Dritter sowie die Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) finden 
keine Anwendung, es sei denn, der Auftragnehmer hat diesen ausdrücklich zugestimmt.
Dieses Zustimmungserfordernis gilt in jedem Fall, beispielsweise auch dann, wenn er in 
Kenntnis der Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Auftraggebers die Lieferung an ihn 
vorbehaltlos ausführt.


* Zur Erleichterung des Leseflusses beschränken wir uns hier auf die Form des 
generischen Maskulinums. Selbstverständlich sind alle Geschlechter gleichermaßen 
gemeint.
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3.3. Zahlungen können nur durch Überweisung auf das vom Auftragnehmer auf der 
jeweiligen Rechnung angegebenen Bankkontos erfolgen.


3.4.  Mit Ablauf der Zahlungsfrist kommt der Auftraggeber in Verzug. Der offene 
Rechnungsbetrag ist während des Verzugs zum jeweils geltenden gesetzlichen Verzugs-
zinssatz
zu verzinsen. Der Auftragnehmer behält sich die Geltendmachung eines weitergehenden 
Verzugsschadens vor. Dem Auftraggeber bleibt der Nachweis vorbehalten, dass kein 
Zinsschaden entstanden ist. Gegenüber Kaufleuten bleibt der Anspruch des Auftragneh-
mers auf den kaufmännischen Fälligkeitszins (§ 353 HGB) unberührt.


3.5. Die Aufrechnung mit Gegenansprüchen des Auftraggebers oder die Zurückbehal-
tung wegen solcher Ansprüche ist nur zulässig, soweit die Gegenansprüche unbestritten 
oder rechtskräftig festgestellt sind. Dies gilt nicht, soweit es sich dabei um Mängelrügen 
oder Gegenansprüche aus demselben Vertrag des Auftraggebers handelt.


3.6. Werden die Zahlungsbedingungen nicht eingehalten oder werden Umstände 
bekannt, die die Kreditwürdigkeit des Kunden ernsthaft in Frage stellen, so werden 
sämtliche
offenstehende Forderungen fällig. Nach Ablauf einer vom Auftragnehmer gesetzten 
Nachfrist, verbunden mit Kündigungsandrohung, ist der Auftragnehmer sodann 
berechtigt, den Vertrag schriftlich zu kündigen und die Arbeiten einzustellen sowie alle 
bisher erbrachten Leistungen nach Vertragspreisen abzurechnen.


3.7. Im Falle einer Abtretung von Forderungen des Auftragnehmers aus diesem Vertrag 
wird der Auftragnehmer eine von ihm rechtswirksam unterzeichnete Original-Abtre-
tungsanzeige an den Auftraggeber schicken, aus der sich Name, Anschrift und Kontover-
bindung des neuen Gläubigers, die Höhe der abgetretenen Forderung und das Datum 
der Abtretung ergeben. Ohne vollständige Einhaltung dieser Pflicht ist der Auftraggeber 
weiterhin zur Zahlung an den Auftragnehmer berechtigt.


3.8. Sofern mit dem Kunden vereinbart wurde, dass bestehende Bauteile der alten 
Heizanlage für die Installation der neuen Anlage verwendet werden, vor Ort jedoch von 
dem Auftragnehmer festgestellt wird, dass diese Bauteile nicht vorhanden/ nicht 
funktionstüchtig sind, kann der Auftragnehmer die Leistung verweigern, bis die entspre-
chend benötigten Bauteile für die Installation beschafft wurden. Über die Kosten und die 
Kostentragungspflicht für die genannten Bauteile werden die Parteien sich gesondert 
einigen.


4. Finanzierung


4.1. Der Auftragnehmer hat die Möglichkeit dem Auftraggeber verschiedene Finanzie-
rungsmöglichkeiten als Zahlungsmöglichkeit anzubieten. Hier kommt bei erfolgreichem-
Abschluss der entsprechende Darlehensvertrag des Auftraggebers mit der kreditgewäh-
renden Bank zustande. Der Auftragnehmer wird hierbei nicht Vertragspartner des 
Auftraggebers.


4.2. Der Auftraggeber stellt den Darlehensantrag für eine Finanzierung bei der jeweils in 
Frage kommenden Bank. Die Entscheidung bezüglich des Darlehensantrags obliegt 
ausschließlich der jeweiligen Bank.


4.3. Der Auftragnehmer reserviert die Auftragserteilung bis zu einer endgültigen 
Kreditzusage der Bank.


4.4. Wird die Finanzierungsanfrage von der Bank vorläufig abgelehnt, kann der Auftrag-
geber eine andere Zahlungsmöglichkeit wählen. Lehnt die Bank die Finanzierungsanfrage 
des Auftraggebers endgültig ab, wird der Auftragnehmer die Auftragserteilung des 
Auftraggebers nicht bestätigen, so dass kein Vertrag zustande kommt. Es sei denn der 
Auftraggeber leistet eine Vorauszahlung von 100% des vereinbarten Preises.


4.5. Zu dem Zeitpunkt, zu dem der Auftraggeber eine valide Zahlungsmöglichkeit 
nachweisen kann (z.B. 100% Vorauszahlung, Finanzierungszusage der Bank im Original), 
beginnt die 14-tägige Frist für den Auftragnehmer für die zur Annahme der Auftragser-
teilung gemäß Ziffer 2.3.


5. Recht auf Datenabfrage; Datenschutz


5.1. Der Auftragnehmer überprüft vor Vertragsabschluss die Bonität seiner Kunden. 
Dabei werden über dritte Dienstleister weitere Informationen über den Auftraggeber 
eingeholt (z.B. Creditreform, SCHUFA). Der Dienstleister wird dem Auftragnehmer die 
zu Ihrer Person gespeicherten Adress- und Bonitätsdaten einschließlich solcher, die auf 
Basis mathematisch-statistischer Verfahren ermittelt werden, zur Verfügung stellen, 
sofern der Auftragnehmer ein berechtigtes Interesse glaubhaft dargelegt hat.


Der Auftragnehmer ist berechtigt, ausstehende Lieferungen oder Leistungen nur gegen 
vollständige Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung auszuführen oder zu erbringen, 
wenn ihm nach Abschluss des Vertrages Umstände bekannt werden, welche die 
Kreditwürdigkeit des Auftraggebers wesentlich zu mindern geeignet sind (z.B. ein Antrag 
auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens). Der Auftragnehmer behält sich insbesondere 
bei einer negativen Bonitätsauskunft die Ablehnung eines erteilten Auftrags vor. Die von 
den dritten Dienstleistern erhaltenen Daten werden von Auftragnehmer streng vertrau-
lich behandelt.


Datenübermittlung an die SCHUFA


Der Auftragnehmer übermittelt im Rahmen dieses Vertragsverhältnisses erhobene 
personenbezogene Daten über die Beantragung, die Durchführung und Beendigung 
dieser Geschäftsbeziehung sowie Daten über nicht vertragsgemäßes Verhalten oder 
betrügerisches Verhalten an die SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 
Wiesbaden. Rechtsgrundlagen dieser Übermittlungen sind Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe 
b und Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe f der Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO).


Übermittlungen auf der Grundlage von Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe f DS-GVO dürfen 
nur erfolgen, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen des Auftragnehmers 
oder Dritter erforderlich ist und nicht die Interessen oder Grundrechte und Grundfrei-
heiten der betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, 
überwiegen. Der Datenaustausch mit der SCHUFA dient auch der Erfüllung gesetzlicher 
Pflichten zur Durchführung von Kreditwürdigkeitsprüfungen von Kunden (§ 505a und 
506 des Bürgerlichen Gesetzbuches).


Die SCHUFA verarbeitet die erhaltenen Daten und verwendet sie auch zum Zwecke der 
Profilbildung (Scoring), um ihren Vertragspartnern im Europäischen Wirtschaftsraum 
und in der Schweiz sowie ggf. weiteren Drittländern (sofern zu diesen ein Angemessen-
heitsbeschluss der Europäischen Kommission besteht) Informationen unter anderem 
zur Beurteilung der Kreditwürdigkeit von natürlichen Personen zu geben. Nähere 
Informationen zur Tätigkeit der SCHUFA können dem SCHUFA Informationsblatt nach 
Art. 14 DS-GVO entnommen  https://oekoloco.de/dokumente/SCHUFA-Informations-
blatt.pdf oder online unter www.schufa.de/datenschutz eingesehen werden.


6. Datenschutz


6.1. Die Erhebung sämtlicher vom Auftraggeber mitzuteilender oder in Erfahrung 
gebrachter Daten dient ausschließlich der ordnungsgemäßen Vertragsabwicklung. Die 
Daten werden dabei ausschließlich im Einklang mit dem geltenden Datenschutzrecht 
erhoben, verarbeitet und gespeichert werden. Eine Speicherung über die nach dem 
Vertrag erforderlichen und vorausgesetzten Zwecke hinaus erfolgt nicht. Davon 
unberührt bleiben gesetzlich vorgesehene Speicherpflichten (insbesondere zur 
Erfüllung steuerrechtlicher und sonstiger Aufbewahrungspflichten).


7. Eigentumsvorbehalt


7.1. Der Auftragnehmer behält sich das Eigentum und das Verfügungsrecht an den 
Liefergegenständen bis zum Eingang sämtlicher Zahlungen (einschließlich etwaiger 
Nebenforderungen) aus dem Vertrag vor.


7.2. Soweit die Liefergegenstände wesentliche Bestandteile des Grundstückes 
geworden sind, verpflichtet sich der Auftraggeber, bei Nichteinhaltung der vereinbar-
ten Zahlungstermine den Auftragnehmer die Demontage der Gegenstände, die ohne 
wesentliche Beeinträchtigung des Baukörpers ausgebaut werden können, zu gestatten 
und ihm das Eigentum an diesen Gegenständen zurück zu übertragen. Beeinträchtigt 
der Auftraggeber die vorgenannten Rechte vom Auftragnehmer, so ist er diesem zu 
Schadenersatz verpflichtet. Die Demontage und sonstigen Kosten gehen zu Lasten des 
Auftraggebers. Werden Liefergegenstände mit einem anderen Gegenstand fest 
verbunden, so überträgt der Auftraggeber, falls hierdurch Forderungen oder Miteigen-
tum entstehen, seine Forderungen oder sein Miteigentum an dem neuen Gegenstand 
an den Auftragnehmer. In der Geltendmachung des Eigentumsvorbehaltes oder der 
Pfändung der Vorbehaltsware durch Auftragnehmer liegt kein Rücktritt vom Vertrag, es 
sein denn, dies wird ausdrücklich erklärt.


8. Widerrufsrecht, Informationen zur Ausübung des 
Widerrufsrechts


8.1. Widerrufsrecht: Sie haben das Recht, binnen vierzehn (14) Tagen ohne Angabe von 
Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn (14) Tage ab 
dem Tag des Vertragsabschlusses.


8.2. Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns ökoloco GmbH, Im Teelbruch 
130, D-45219 Essen (Tel: +49 (0)2054 860 320, E-Mail: hallo@oekoloco.de), mittels 
einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder EMail) 
über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das 
beigefügte Muster-Widerrufsformular (8.5.) verwenden, das jedoch nicht vorgeschrie-
ben ist. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die 
Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.


8.3. Folgen des Widerrufs: Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle 
Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit 
Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der 
Lieferung als die von uns angebotene, günstigste Standardlieferung gewählt haben), 
unverzüglich und spätestens binnen vierzehn (14) Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an 
dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für 
diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprüngli-
chen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas 
anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte 
berechnet.


8.4. Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen während der Widerrufsfrist beginnen 
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sollen, so haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu 
dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses 
Vertrags unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum 
Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.


8.5. Muster Widerrufsformular
Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und 
senden Sie es zurück. Bei schriftlichen Erklärungen an:
ökoloco GmbH, Im Teelbruch 130, D-45219 Essen
Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag über den 
Kauf der folgenden Waren (*)/ die Erbringung der folgenden Dienstleistung (*):


Bestellt am (*) / erhalten am (*):


Name des/der Verbraucher(s):


Anschrift des/der Verbraucher(s):


Ort und Datum Unterschrift des/der Verbraucher(s)
(nur bei Mitteilung auf Papier)


(*) unzutreffendes streichen


9. Liefer- und Leistungsverpflichtungen; 
Gefahrübergang


9.1. Der Auftragnehmer verpflichtet sich den bestellten Wärmeerzeuger inkl. dazugehö-
riger Komponenten und sonstiger Gegenstände der Lieferungen und Leistungen zu 
liefern (sog. Ablieferung).


9.2. Soweit nicht ausdrücklich anders vereinbart, bestimmt der Auftragnehmer die 
Versandwege, die Versandart, den Spediteur, die Verpackung und das Transportmittel 
nach eigenem Ermessen.


9.3. Die Gefahr geht spätestens mit der Übergabe des Wärmeerzeugers inkl. dazugehö-
riger Komponenten und sonstiger Gegenstände der Lieferungen und Leistungen an den 
Spediteur, Frachtführer oder sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Dritten 
auf den Auftraggeber über. Ist der Auftraggeber Verbraucher, geht die Gefahr des 
zufälligen Untergangs, der zufälligen Beschädigung oder des zufälligen Verlusts des 
gelieferten Wärmeerzeugers inkl. dazugehöriger Komponenten und sonstiger 
Gegenstande der Lieferungen und Leistungen in dem Zeitpunkt auf ihn über, in welchem 
der Wärmeerzeuger, dazugehörige Komponenten und sonstige Gegenstände der 
Lieferungen und Leistungen an ihn ausgeliefert wird oder er in Annahmeverzug gerät.


9.4. Offensichtliche Transportschäden sind dem Auftragnehmer unverzüglich mitzutei-
len.


10. Vorbehalte/Durchführbarkeit; 
Rechte des Auftragnehmers


10.1. Der Auftraggeber versichert, dass alle gegenüber dem Auftragnehmer gemachten 
Angaben (Ziffer 1.1.) richtig und vollständig sind. Der Auftraggeber wird den Auftragneh-
mer unverzüglich darüber informieren, falls sich vor Erfüllung der Vertragsleistung durch 
den Auftragnehmer, die Umstände derart ändern, dass eine Anpassung der Vertragsleis-
tungen erforderlich sind oder eine Erfüllung nur noch erschwert oder gar nicht mehr 
möglich ist.


10.2. Die vereinbarten Festpreise gelten nur unter der Voraussetzung, dass die Zusagen 
des Auftraggebers über die Bedingungen vor Ort und die bestehenden Bauteilen 
zutreffend sind. Sind die bestehenden Bauteile entgegen den Aussagen des Auftragge-
bers nicht für die Heizungsanlage nutzbar, ist der Auftragnehmer dazu berechtigt, die 
entsprechenden Mehrkosten für die Beschaffung und die Montage zusätzlich in 
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Rechnung zu stellen. Weichen die Bedingungen für eine Installation vor Ort signifikant 
von den Zusagen des Auftraggebers ab (bspw. Dach nicht betretbar, Kamin nicht 
nutzbar) ist Auftragnehmer dazu berechtigt, die daraus resultierenden Mehrkosten in 
Rechnung zu stellen. Davon unberührt bleibt das Kündigungsrecht durch Auftragneh-
mer.


10.3. Bei unzutreffenden Angaben seitens des Auftraggebers und der daraus resultie-
renden nicht möglichen Erbringung der vertraglich geschuldeten Leistung zu den 
vereinbarten Konditionen, steht dem Auftragnehmer ein Sonderkündigungsrecht, 
welches in Ziffer 3.6. beschrieben ist, zu.


10.4. Für den Fall, dass nach Vertragsunterzeichnung weitere Umstände eintreten, die 
eine Durchführbarkeit der vertraglich vereinbarten Leistung durch Auftragnehmer 
unmöglich machen (örtliche Gegebenheiten stehen dem Einbau entgegen, der Kunde 
hat bereits mit der Demontage der Heizungsanlage begonnen) und diese seitens des 
Auftraggebers nicht ausdrücklich gemeldet worden sind, steht Auftragnehmer ein 
außerordentliches Kündigungsrecht nach Ziffer 16.2 dieser Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen zu.


10.5. Der Auftragnehmer ist außerdem dann berechtigt, den Vertrag unter den 
vorgenannten Folgen zu kündigen, wenn entweder der Schornsteinfeger und/oder der 
Gasnetzbetreiber die Genehmigung zur Installation des Wärmeerzeugers inkl. 
dazugehöriger Komponenten und sonstiger Gegenstände der Lieferungen und 
Leistungen verweigert.


10.6. Kosten, die aus einer fehlerhaften oder unterbliebenen Mitteilung oder einem 
anderweitigen Verstoß gegen eine der Pflichten des Auftraggebers entstehen, sind 
vorbehaltlich der Haftung nach Ziffer 15 vom Auftraggeber zu tragen.


11. Pflichten des Auftraggebers


11.1. Spätestens mit der Übersendung der Auftragserteilung hat der Auftraggeber den 
Auftragnehmer über Umstände zu informieren, die nach seiner Sicht die Demontage 
des Alt-Wärmeerzeugers und den Einbau des neuen Wärmeerzeugers inkl. dazugehöri-
ger Komponenten und sonstiger Gegenstände der Lieferungen und Leistungen 
erschweren könnten.
11.2. Der Auftraggeber verpflichtet sich zum vereinbarten Termin ungehinderten 
Zugang zum Installationsort und den damit verbundenen Einrichtungen (Kamin, Rohre, 
Kabel usw.) sicherzustellen, sowie ggf. Strom, Wasser und Gas, welche für die vertrags-
gemäße Durchführung der Leistungen von Auftragnehmer notwendig sind, unentgelt-
lich zur Verfügung zu stellen.


11.3. Der Auftraggeber verpflichtet sich darüber hinaus dem Auftragnehmer folgende 
Informationen zur Verfügung zu stellen:


• Fotomaterial gemäß Anleitung des Auftragnehmers
• Bei Erdgas-Wärmeerzeuger: Ob ein Gaszähler zum Zeitpunkt der
  Montage existent ist
• Bei Erdgas-Wärmeerzeuger: Ob die Immobilie aktuell ans Gasnetz 
  angeschlossen ist oder ob der Gasanschluss still gelegt ist
• Firma/Kontaktdaten des zuständigen Schornsteinfegers
• Bei Heizöl-Wärmeerzeuger: Ob sich schwefelhaltiges oder schwefel-
  armes Öl im Tank befindet


11.4. Der Auftraggeber ist verpflichtet, den vom Hersteller, Spediteur oder Großhändler 
gelieferten Wärmeerzeuger inkl. dazugehöriger Komponenten und sonstiger 
Gegenstände der Lieferungen und Leistungen nicht zu öffnen bzw. nicht eigenhändig 
weiter zu befördern (bspw. selbst in den Keller zu bringen). Nur so kann der Auftragneh-
mer sicherstellen, dass die Lieferung komplett ist.


11.5. Behördliche und sonstige Genehmigungen für den Betrieb der Heizungsanlage sind 
vom Auftraggeber zu beschaffen.


11.6. Nötige Angaben über die Lage von verdeckten Strom-, Gas- und Wasserleitungen 
sind vom Auftraggeber vor Beginn der Montagearbeiten Auftragnehmer zur Verfügung 
zu stellen.


11.7. Dem Auftraggeber ist es nicht gestattet, die Demontage des Alt-Wärmeerzeugers 
oder einen sonstigen Eingriff in die Anlage vorzunehmen.


11.8. Kosten, die aus einer fehlerhaften oder unterbliebenen Mitteilung oder einem 
anderweitigen Verstoß gegen eine der Pflichten des Auftraggebers entstehen, sind 
vorbehaltlich der Haftung nach Ziffer 15 vom Auftraggeber zu tragen, soweit der 
Auftraggeber den Verstoß zu verschulden hat (also entweder fahrlässig oder vorsätzlich 
gehandelt hat).


12. Abnahme und Gefahrenübergang


12.1. Nach erfolgreicher Fertigstellung der Installation erstellt der Auftragnehmer ein 
Abnahmeprotokoll mit der Bestätigung, dass die Montage abgeschlossen und die Anlage 
abgenommen ist. Noch anstehende Restarbeiten oder Mängel werden im Protokoll 
erfasst.
12.2. Das Abnahmeprotokoll wird entweder schriftlich oder mit einem tragbaren 


Endgerät (insbesondere Tablet-PC) elektronisch erstellt und vom Auftraggeber 
unterzeichnet.


12.3. Der Gefahrenübergang von Auftragnehmer an den Auftraggeber tritt mit der 
Unterzeichnung des Übergabeprotokolls ein.


12.4. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, eine Betriebsanleitung des Wärmeerzeugers 
inkl. dazugehöriger Komponenten und sonstiger Gegenstände der Lieferungen und 
Leistungen dem Auftraggeber bei der Abnahme zu Eigentum zu übergeben. Die darin 
enthaltenen Hinweise sind vom Auftraggeber zu beachten.


12.5. Wird die Anlage vor der Abnahme durch höhere Gewalt oder andere unabwendbare, 
vom Auftragnehmer nicht zu vertretende Umstände beschädigt oder zerstört, so hat er 
Anspruch auf Bezahlung der bisher ausgeführten Arbeiten sowie der sonstigen entstan-
denen Kosten.


12.6. Gerät der Kunde mit der Abnahme in Verzug, so geht die Gefahr im Verzugszeit-
punkt auf ihn über. Das Gleiche gilt, wenn die Montage aus Gründen, die der Kunde zu 
vertreten hat, unterbrochen wird und wenn Auftragnehmer die bis dahin erbrachten 
Leistungen einvernehmlich in die Obhut des Auftraggebers übergeben hat.


13. Termine


13.1. Die Lieferung und Montage des Wärmeerzeugers inkl. dazugehöriger Komponenten 
und sonstiger Gegenstände der Lieferungen und Leistungen erfolgt innerhalb der 
nächsten vierzehn (14) Tage ab Ablauf der Widerrufsfrist durch den Auftragnehmer, 
sofern keine andere ausdrückliche Vereinbarung zwischen den Parteien getroffen wurde. 
Die Parteien stellen klar, dass mit der Setzung eines Termins kein absolutes Fixgeschäft 
vereinbart wurde, es sei denn, der Auftragnehmer hat sich ausdrücklich damit einverstan-
den erklärt.


13.2. Treten vom Auftragnehmer oder seinen Vorlieferanten bzw. Subunternehmern 
nicht zu vertretende Störrungen im Geschäftsbetrieb auf, insbesondere Fälle höherer 
Gewalt, Streik und Aussperrung, die auf einem unvorhersehbaren und unverschuldeten 
Ereignis beruhen und zu schweren Betriebsstörungen führen, so verschieben sich 
angegebene Termine entsprechend. Wird aufgrund der genannten Störungen die 
Vertragserfüllung unmöglich, so sind beide Parteien zur Kündigung des Vertrags 
berechtigt.


Der Auftragnehmer hat in diesem Falle Anspruch auf Vergütung der bis dahin erbrachten 
Leistungen, wobei zu den erbrachten Leistungen auch Ansprüche Dritter zählen, die er im 
Vertrauen auf die Durchführung des Vertrages beauftragt hat. Weitergehende 
Schadensersatzansprüche sind beiderseits ausgeschlossen.


13.3. Der Eintritt des Verzugs des Auftragnehmers bestimmt sich nach den gesetzlichen 
Vorschriften. Ein Anspruch auf Verzugsentschädigung entsteht nur, wenn (und soweit 
der Auftraggeber nachweist, dass) die Verzögerung vom Auftragnehmer, seinen 
Mitarbeitern, Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen oder seinen Vorlieferanten zu 
vertreten ist. In jedem Fall ist aber eine Mahnung durch den Auftraggeber erforderlich.


Gerät der Auftragnehmer in Verzug, so kann der Auftraggeber pauschalierten Ersatz 
seines Verzugsschadens verlangen. Die Schadenspauschale beträgt für jede vollendete 
Kalenderwoche des Verzugs 0,5% des Nettopreises (Liefer-/Auftragswert), insgesamt 
jedoch höchstens 5% des Liefer-/Auftragswerts. Das Verlangen eines höheren Schadens 
bleibt dem Auftraggeber vorbehalten. Dem Auftragnehmer bleibt der Nachweis 
vorbehalten, dass dem Auftraggeber gar kein Schaden oder nur ein wesentlich geringerer 
Schaden als vorstehende Pauschale entstanden ist.
13.4. Die Rechte des Auftraggebers gem. Ziffer 10.1. und die gesetzlichen Rechte des 
Auftragnehmers - insbesondere bei einem Ausschluss der Leistungsflicht (z.B. aufgrund 
Unmöglichkeit oder Unzumutbarkeit der Leistung und/oder Nacherfüllung) - bleiben 
unberührt.


14. Beschaffenheitsmerkmale, Mängelansprüche; Verjährung


14.1. Für die Rechte des Auftraggebers bei Sach- und Rechtsmängeln (einschließlich 
Falsch- und Minderlieferung sowie unsachgemäße Montage) gelten die gesetzlichen 
Vorschriften, soweit im Nachfolgenden nichts anderes bestimmt ist.


14.2. Grundlage der Mängelhaftung ist die vereinbarte Beschaffenheit des Wärmeerzeu-
gers inkl. dazugehöriger Komponenten und sonstiger Gegenstände der Lieferungen und 
Leistungen. Als Vereinbarung über die Beschaffenheit des Wärmeerzeugers inkl. 
dazugehöriger Komponenten und sonstiger Gegenstände der Lieferungen und 
Leistungen gelten alle Produktbeschreibungen, die Gegenstand des einzelnen Vertrages 
sind, wobei es keinen Unterschied macht, von wem die Produktbeschreibungen 
stammen.


14.3. Soweit die Beschaffenheit nicht vereinbart wurde, ist nach der gesetzlichen 
Regelung zu beurteilen, ob ein Mangel vorliegt oder nicht. Für öffentliche Äußerungen 
Dritter (z.B. Werbeaussagen) übernimmt der Auftragnehmer jedoch keine Haftung.


14.4. Ist der gelieferte Wärmeerzeuger inkl. dazugehöriger Komponenten und sonstiger 
Gegenstände der Lieferungen und Leistungen mangelhaft, kann der Auftragnehmer 
zunächst wählen, ob er Nacherfüllung durch Beseitigung des Mangels oder durch 


Lieferung eines mangelfreien Wärmeerzeugers inkl. dazugehöriger Komponenten und 
sonstiger Gegenstände der Lieferungen und Leistungen leistet. Er ist berechtigt, die 
geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, ob der Auftraggeber das fällige 
Entgelt bezahlt, sofern der Auftraggeber nicht nach den gesetzlichen Bestimmungen 
zur Zurückbehaltung berechtigt ist. Der Auftraggeber ist berechtigt, einen im Verhältnis 
zum Mangel angemessenen Teil des Entgelts zurückzubehalten. Im Falle der Ersatzliefe-
rung hat der Auftraggeber die mangelhafte Sache nach den gesetzlichen Vorschriften 
zurückzugeben. Der Auftraggeber hat dem Auftragnehmer die zur Nacherfüllung 
erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben, insbesondere den beanstandeten 
Wärmeerzeuger inkl. dazugehöriger Komponenten und sonstiger Gegenstände der 
Lieferungen und Leistungen zu Prüfzwecken zugänglich zu machen bzw. zu übergeben.


Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, 
insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten, trägt der Auftragnehmer, 
wenn tatsächlich ein Mangel vorliegt. Stellt sich jedoch ein Mangelbeseitigungsverlan-
gen des Auftraggebers als unberechtigt heraus, kann der Auftragnehmer die hieraus 
entstandenen Kosten vom Auftraggeber ersetzt verlangen, wenn der Auftraggeber 
erkannt oder fahrlässig nicht erkannt hat, dass ein Mangel nicht vorliegt, sondern die 
Ursache für das Symptom, hinter dem er einen Mangel vermutet, in seinem eigenen 
Verantwortungsbereich liegt. Neben der gesetzlichen Regelung in § 637 BGB hat der 
Auftraggeber in dringenden Fällen, z.B. bei Gefährdung der Betriebssicherheit oder zur 
Abwehr unverhältnismäßiger Schäden, das Recht, den Mangel selbst zu beseitigen und 
Ersatz der hierzu objektiv erforderlichen Aufwendungen zu verlangen.


Von einer derartigen Selbstvornahme ist der Auftragnehmer unverzüglich, nach 
Möglichkeit vorher, zu benachrichtigen. Das Selbstvornahmerecht besteht nicht, wenn 
der Auftragnehmer berechtigt wäre, eine entsprechende Nacherfüllung nach den 
gesetzlichen Vorschriften zu verweigern.


14.5. Im Falle des Fehlschlagens der Nacherfüllung gelten die gesetzlichen Vorschriften, 
soweit hier nichts anderes geregelt wurde.
14.6. Ansprüche des Auftraggebers auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher 
Aufwendungen bestehen nur nach Maßgabe von Ziffer 11 und sind im Übrigen 
ausgeschlossen.


14.7. Keine Gewährleistung wird gewährt für Verschleiß oder Mängel, die verursacht 
werden aufgrund


a) der Verwendung oder des Betriebs in einer technisch nicht vorgesehen oder nicht 
vom Auftragnehmer empfohlenen Art und Weise,
b) von Wartungsarbeiten, die nicht vom Auftragnehmer oder einem zertifizierten 
Fachbetrieb (Meisterbetrieb) vorgenommen werden
c) der Verwendung von Produkten die mit der Heizungsanlage nicht kompatibel sind,
d) von Änderungen an der Heizungsanlage (insbesondere aufgrund ausgewechselter 
Teile oder Verbrauchsmaterialien, die nicht den Original-Spezifikationen entsprechen),
e) sonstiger Handlungen, die Vorgaben vom Auftragnehmer (insbesondere 
Bedienungs-, Betriebs- oder Wartungsanleitungen) zuwiderlaufen. Keine Gewährleis-
tung übernimmt der Auftragnehmer zudem für Mängel an der existenten Heizungsanla-
ge, die nicht den Leistungsumfang des Vertrages betreffen, hierzu zählen insbesondere 
verstopfte Rohre und veraltete Thermostate. Tritt dieser Fall ein, so wird der Auftrag-
nehmer dem Auftraggeber nach eigenem Ermessen einen weiteren Angebotsvorschlag 
unterbreiten.


15. Haftung


15.1. Soweit in diesen Bedingungen nichts anderes geregelt ist, haftet der Auftragneh-
mer auf Schadensersatz wegen Verletzung vertraglicher oder außervertraglicher 
Pflichten nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. Dieser Haftungsausschluss gilt 
nicht, soweit im Zusammenhang mit dem Vertrag ein Schaden an Leben, Körper oder 
Gesundheit einer natürlichen Person verursacht worden ist. Dieser Haftungsausschluss 
gilt weiterhin nicht bei schuldhafter Verletzung von für die Erreichung des Vertrags-
zwecks wesentlichen Vertragspflichten (sogenannte Kardinalpflichten). Wesentliche 
Vertragspflichten sind Vertragspflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrages erst ermöglichen und auf deren Einhaltung der Auftragge-
ber regelmäßig vertraut und vertrauen durfte. Liegt bei Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten Fahrlässigkeit vor, haftet der Auftragnehmer nur für die vertragstypi-
schen, vernünftigerweise vorhersehbaren Schäden.


15.2. Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und beschränkungen gelten in gleichem 
Umfang zugunsten der Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten und sonstigen 
Erfüllungsgehilfen des Auftragnehmers.


15.3. Soweit der Auftragnehmer technische Auskünfte gibt oder beratend tätig wird und 
diese Auskünfte oder Beratung nicht zu dem von ihm geschuldeten, vertraglich 
vereinbarten Leistungsumfang gehören, geschieht dies unentgeltlich und unter 
Ausschluss jeglicher Haftung.


16. Vertragskündigung


16.1. Dem Auftragnehmer stehen die Kündigungsrechte nach §§ 642, 643 BGB, 
einschließlich der sich daran anknüpfenden Rechtsfolgen ausdrücklich, zu.


16.2. Macht der Auftraggeber von seinem Kündigungsrecht nach § 649 BGB Gebrauch, 
gilt die gesetzliche Rechtsfolge, insbesondere ist der Auftraggeber vor Erstanfahrt auf 
die Baustelle zur Zahlung einer pauschalen Abgeltung verpflichtet. Ab dem ersten Tag auf 
der Baustelle beläuft sich die pauschale Abgeltung auf  10% der vereinbarten Vergütung 
bzw. ab dem zweiten Tag auf der Baustelle auf 15 % der vereinbarten Vergütung, wobei 
dem Auftraggeber der Gegenbeweis einer tatsächlich geringeren Leistung und Aufwen-
dung offen steht. Die Geltendmachung weitergehender Ansprüche in diesem Fall bleibt 
dem Auftragnehmer vorbehalten.


17. Online-Streitbeilegung


17.1. Hinweis zur Online-Streitbeilegung gemäß Art. 14 Abs. 1 ODR-VO: Die Europäische 
Kommission stellt eine Plattform zur Online- Streitbeilegung (OS) bereit, die Sie unter 
https://ec.europa.eu/consumers/odr/ finden. Unsere E-Mail ist: hallo@oekoloco.de


18. Schlussbestimmungen


18.1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kauf-
rechts. Sofern die Vertragsparteien Kaufleute, juristische Personen des öffentlichen 
Rechts oder öffentlich-rechtliche Sondervermögen sind, ist der Gerichtsstand aller 
Streitigkeiten aus dem Vertrag der Geschäftssitz des Auftragnehmers.


18.3. Die Vertragssprache ist deutsch.


18.4. Sollte eine Bestimmung dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder 
teilweise unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so wird dadurch die 
Gültigkeit der übrigen Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen nicht 
berührt. Das Gleiche gilt, wenn und soweit sich in diesen Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen eine Lücke herausstellen sollte. Anstelle der unwirksamen oder undurchführba-
ren Bestimmung oder zur Ausfüllung der Lücke soll eine angemessene Regelung gelten, 
die, soweit rechtlich möglich, dem am nächsten kommt oder entspricht, was die 
Vertragsparteien wirtschaftlich gewollt haben oder nach dem Sinn und Zweck dieser 
Bedingungen gewollt hätten, sofern sie diesen Punkt bedacht hätten. Dies gilt auch dann, 
wenn die Unwirksamkeit einer Bestimmung etwa auf einem in diesen Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen vorgesehenen Umfang der Leistung oder Zeit (Frist oder Termin) 
beruht; in solchen Fällen tritt ein dem Gewollten wirtschaftlich möglichst nahekommen-
des rechtlich zulässiges Maß der Leistung oder Zeit (Frist oder Termin) an die Stelle des 
Vereinbarten.


18.5. Von diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen abweichende oder diesen 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen entgegenstehende Bedingungen des Auftraggebers 
oder Dritter sowie die Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) finden 
keine Anwendung, es sei denn, der Auftragnehmer hat diesen ausdrücklich zugestimmt.
Dieses Zustimmungserfordernis gilt in jedem Fall, beispielsweise auch dann, wenn er in 
Kenntnis der Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Auftraggebers die Lieferung an ihn 
vorbehaltlos ausführt.


* Zur Erleichterung des Leseflusses beschränken wir uns hier auf die Form des 
generischen Maskulinums. Selbstverständlich sind alle Geschlechter gleichermaßen 
gemeint.
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3.3. Zahlungen können nur durch Überweisung auf das vom Auftragnehmer auf der 
jeweiligen Rechnung angegebenen Bankkontos erfolgen.


3.4.  Mit Ablauf der Zahlungsfrist kommt der Auftraggeber in Verzug. Der offene 
Rechnungsbetrag ist während des Verzugs zum jeweils geltenden gesetzlichen Verzugs-
zinssatz
zu verzinsen. Der Auftragnehmer behält sich die Geltendmachung eines weitergehenden 
Verzugsschadens vor. Dem Auftraggeber bleibt der Nachweis vorbehalten, dass kein 
Zinsschaden entstanden ist. Gegenüber Kaufleuten bleibt der Anspruch des Auftragneh-
mers auf den kaufmännischen Fälligkeitszins (§ 353 HGB) unberührt.


3.5. Die Aufrechnung mit Gegenansprüchen des Auftraggebers oder die Zurückbehal-
tung wegen solcher Ansprüche ist nur zulässig, soweit die Gegenansprüche unbestritten 
oder rechtskräftig festgestellt sind. Dies gilt nicht, soweit es sich dabei um Mängelrügen 
oder Gegenansprüche aus demselben Vertrag des Auftraggebers handelt.


3.6. Werden die Zahlungsbedingungen nicht eingehalten oder werden Umstände 
bekannt, die die Kreditwürdigkeit des Kunden ernsthaft in Frage stellen, so werden 
sämtliche
offenstehende Forderungen fällig. Nach Ablauf einer vom Auftragnehmer gesetzten 
Nachfrist, verbunden mit Kündigungsandrohung, ist der Auftragnehmer sodann 
berechtigt, den Vertrag schriftlich zu kündigen und die Arbeiten einzustellen sowie alle 
bisher erbrachten Leistungen nach Vertragspreisen abzurechnen.


3.7. Im Falle einer Abtretung von Forderungen des Auftragnehmers aus diesem Vertrag 
wird der Auftragnehmer eine von ihm rechtswirksam unterzeichnete Original-Abtre-
tungsanzeige an den Auftraggeber schicken, aus der sich Name, Anschrift und Kontover-
bindung des neuen Gläubigers, die Höhe der abgetretenen Forderung und das Datum 
der Abtretung ergeben. Ohne vollständige Einhaltung dieser Pflicht ist der Auftraggeber 
weiterhin zur Zahlung an den Auftragnehmer berechtigt.


3.8. Sofern mit dem Kunden vereinbart wurde, dass bestehende Bauteile der alten 
Heizanlage für die Installation der neuen Anlage verwendet werden, vor Ort jedoch von 
dem Auftragnehmer festgestellt wird, dass diese Bauteile nicht vorhanden/ nicht 
funktionstüchtig sind, kann der Auftragnehmer die Leistung verweigern, bis die entspre-
chend benötigten Bauteile für die Installation beschafft wurden. Über die Kosten und die 
Kostentragungspflicht für die genannten Bauteile werden die Parteien sich gesondert 
einigen.


4. Finanzierung


4.1. Der Auftragnehmer hat die Möglichkeit dem Auftraggeber verschiedene Finanzie-
rungsmöglichkeiten als Zahlungsmöglichkeit anzubieten. Hier kommt bei erfolgreichem-
Abschluss der entsprechende Darlehensvertrag des Auftraggebers mit der kreditgewäh-
renden Bank zustande. Der Auftragnehmer wird hierbei nicht Vertragspartner des 
Auftraggebers.


4.2. Der Auftraggeber stellt den Darlehensantrag für eine Finanzierung bei der jeweils in 
Frage kommenden Bank. Die Entscheidung bezüglich des Darlehensantrags obliegt 
ausschließlich der jeweiligen Bank.


4.3. Der Auftragnehmer reserviert die Auftragserteilung bis zu einer endgültigen 
Kreditzusage der Bank.


4.4. Wird die Finanzierungsanfrage von der Bank vorläufig abgelehnt, kann der Auftrag-
geber eine andere Zahlungsmöglichkeit wählen. Lehnt die Bank die Finanzierungsanfrage 
des Auftraggebers endgültig ab, wird der Auftragnehmer die Auftragserteilung des 
Auftraggebers nicht bestätigen, so dass kein Vertrag zustande kommt. Es sei denn der 
Auftraggeber leistet eine Vorauszahlung von 100% des vereinbarten Preises.


4.5. Zu dem Zeitpunkt, zu dem der Auftraggeber eine valide Zahlungsmöglichkeit 
nachweisen kann (z.B. 100% Vorauszahlung, Finanzierungszusage der Bank im Original), 
beginnt die 14-tägige Frist für den Auftragnehmer für die zur Annahme der Auftragser-
teilung gemäß Ziffer 2.3.


5. Recht auf Datenabfrage; Datenschutz


5.1. Der Auftragnehmer überprüft vor Vertragsabschluss die Bonität seiner Kunden. 
Dabei werden über dritte Dienstleister weitere Informationen über den Auftraggeber 
eingeholt (z.B. Creditreform, SCHUFA). Der Dienstleister wird dem Auftragnehmer die 
zu Ihrer Person gespeicherten Adress- und Bonitätsdaten einschließlich solcher, die auf 
Basis mathematisch-statistischer Verfahren ermittelt werden, zur Verfügung stellen, 
sofern der Auftragnehmer ein berechtigtes Interesse glaubhaft dargelegt hat.


Der Auftragnehmer ist berechtigt, ausstehende Lieferungen oder Leistungen nur gegen 
vollständige Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung auszuführen oder zu erbringen, 
wenn ihm nach Abschluss des Vertrages Umstände bekannt werden, welche die 
Kreditwürdigkeit des Auftraggebers wesentlich zu mindern geeignet sind (z.B. ein Antrag 
auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens). Der Auftragnehmer behält sich insbesondere 
bei einer negativen Bonitätsauskunft die Ablehnung eines erteilten Auftrags vor. Die von 
den dritten Dienstleistern erhaltenen Daten werden von Auftragnehmer streng vertrau-
lich behandelt.


Datenübermittlung an die SCHUFA


Der Auftragnehmer übermittelt im Rahmen dieses Vertragsverhältnisses erhobene 
personenbezogene Daten über die Beantragung, die Durchführung und Beendigung 
dieser Geschäftsbeziehung sowie Daten über nicht vertragsgemäßes Verhalten oder 
betrügerisches Verhalten an die SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 
Wiesbaden. Rechtsgrundlagen dieser Übermittlungen sind Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe 
b und Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe f der Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO).


Übermittlungen auf der Grundlage von Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe f DS-GVO dürfen 
nur erfolgen, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen des Auftragnehmers 
oder Dritter erforderlich ist und nicht die Interessen oder Grundrechte und Grundfrei-
heiten der betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, 
überwiegen. Der Datenaustausch mit der SCHUFA dient auch der Erfüllung gesetzlicher 
Pflichten zur Durchführung von Kreditwürdigkeitsprüfungen von Kunden (§ 505a und 
506 des Bürgerlichen Gesetzbuches).


Die SCHUFA verarbeitet die erhaltenen Daten und verwendet sie auch zum Zwecke der 
Profilbildung (Scoring), um ihren Vertragspartnern im Europäischen Wirtschaftsraum 
und in der Schweiz sowie ggf. weiteren Drittländern (sofern zu diesen ein Angemessen-
heitsbeschluss der Europäischen Kommission besteht) Informationen unter anderem 
zur Beurteilung der Kreditwürdigkeit von natürlichen Personen zu geben. Nähere 
Informationen zur Tätigkeit der SCHUFA können dem SCHUFA Informationsblatt nach 
Art. 14 DS-GVO entnommen  https://oekoloco.de/dokumente/SCHUFA-Informations-
blatt.pdf oder online unter www.schufa.de/datenschutz eingesehen werden.


6. Datenschutz


6.1. Die Erhebung sämtlicher vom Auftraggeber mitzuteilender oder in Erfahrung 
gebrachter Daten dient ausschließlich der ordnungsgemäßen Vertragsabwicklung. Die 
Daten werden dabei ausschließlich im Einklang mit dem geltenden Datenschutzrecht 
erhoben, verarbeitet und gespeichert werden. Eine Speicherung über die nach dem 
Vertrag erforderlichen und vorausgesetzten Zwecke hinaus erfolgt nicht. Davon 
unberührt bleiben gesetzlich vorgesehene Speicherpflichten (insbesondere zur 
Erfüllung steuerrechtlicher und sonstiger Aufbewahrungspflichten).


7. Eigentumsvorbehalt


7.1. Der Auftragnehmer behält sich das Eigentum und das Verfügungsrecht an den 
Liefergegenständen bis zum Eingang sämtlicher Zahlungen (einschließlich etwaiger 
Nebenforderungen) aus dem Vertrag vor.


7.2. Soweit die Liefergegenstände wesentliche Bestandteile des Grundstückes 
geworden sind, verpflichtet sich der Auftraggeber, bei Nichteinhaltung der vereinbar-
ten Zahlungstermine den Auftragnehmer die Demontage der Gegenstände, die ohne 
wesentliche Beeinträchtigung des Baukörpers ausgebaut werden können, zu gestatten 
und ihm das Eigentum an diesen Gegenständen zurück zu übertragen. Beeinträchtigt 
der Auftraggeber die vorgenannten Rechte vom Auftragnehmer, so ist er diesem zu 
Schadenersatz verpflichtet. Die Demontage und sonstigen Kosten gehen zu Lasten des 
Auftraggebers. Werden Liefergegenstände mit einem anderen Gegenstand fest 
verbunden, so überträgt der Auftraggeber, falls hierdurch Forderungen oder Miteigen-
tum entstehen, seine Forderungen oder sein Miteigentum an dem neuen Gegenstand 
an den Auftragnehmer. In der Geltendmachung des Eigentumsvorbehaltes oder der 
Pfändung der Vorbehaltsware durch Auftragnehmer liegt kein Rücktritt vom Vertrag, es 
sein denn, dies wird ausdrücklich erklärt.


8. Widerrufsrecht, Informationen zur Ausübung des 
Widerrufsrechts


8.1. Widerrufsrecht: Sie haben das Recht, binnen vierzehn (14) Tagen ohne Angabe von 
Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn (14) Tage ab 
dem Tag des Vertragsabschlusses.


8.2. Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns ökoloco GmbH, Im Teelbruch 
130, D-45219 Essen (Tel: +49 (0)2054 860 320, E-Mail: hallo@oekoloco.de), mittels 
einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder EMail) 
über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das 
beigefügte Muster-Widerrufsformular (8.5.) verwenden, das jedoch nicht vorgeschrie-
ben ist. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die 
Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.


8.3. Folgen des Widerrufs: Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle 
Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit 
Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der 
Lieferung als die von uns angebotene, günstigste Standardlieferung gewählt haben), 
unverzüglich und spätestens binnen vierzehn (14) Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an 
dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für 
diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprüngli-
chen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas 
anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte 
berechnet.


8.4. Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen während der Widerrufsfrist beginnen 


sollen, so haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu 
dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses 
Vertrags unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum 
Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.


8.5. Muster Widerrufsformular
Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und 
senden Sie es zurück. Bei schriftlichen Erklärungen an:
ökoloco GmbH, Im Teelbruch 130, D-45219 Essen
Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag über den 
Kauf der folgenden Waren (*)/ die Erbringung der folgenden Dienstleistung (*):


Bestellt am (*) / erhalten am (*):


Name des/der Verbraucher(s):


Anschrift des/der Verbraucher(s):


Ort und Datum Unterschrift des/der Verbraucher(s)
(nur bei Mitteilung auf Papier)


(*) unzutreffendes streichen


9. Liefer- und Leistungsverpflichtungen; 
Gefahrübergang


9.1. Der Auftragnehmer verpflichtet sich den bestellten Wärmeerzeuger inkl. dazugehö-
riger Komponenten und sonstiger Gegenstände der Lieferungen und Leistungen zu 
liefern (sog. Ablieferung).


9.2. Soweit nicht ausdrücklich anders vereinbart, bestimmt der Auftragnehmer die 
Versandwege, die Versandart, den Spediteur, die Verpackung und das Transportmittel 
nach eigenem Ermessen.


9.3. Die Gefahr geht spätestens mit der Übergabe des Wärmeerzeugers inkl. dazugehö-
riger Komponenten und sonstiger Gegenstände der Lieferungen und Leistungen an den 
Spediteur, Frachtführer oder sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Dritten 
auf den Auftraggeber über. Ist der Auftraggeber Verbraucher, geht die Gefahr des 
zufälligen Untergangs, der zufälligen Beschädigung oder des zufälligen Verlusts des 
gelieferten Wärmeerzeugers inkl. dazugehöriger Komponenten und sonstiger 
Gegenstande der Lieferungen und Leistungen in dem Zeitpunkt auf ihn über, in welchem 
der Wärmeerzeuger, dazugehörige Komponenten und sonstige Gegenstände der 
Lieferungen und Leistungen an ihn ausgeliefert wird oder er in Annahmeverzug gerät.


9.4. Offensichtliche Transportschäden sind dem Auftragnehmer unverzüglich mitzutei-
len.


10. Vorbehalte/Durchführbarkeit; 
Rechte des Auftragnehmers


10.1. Der Auftraggeber versichert, dass alle gegenüber dem Auftragnehmer gemachten 
Angaben (Ziffer 1.1.) richtig und vollständig sind. Der Auftraggeber wird den Auftragneh-
mer unverzüglich darüber informieren, falls sich vor Erfüllung der Vertragsleistung durch 
den Auftragnehmer, die Umstände derart ändern, dass eine Anpassung der Vertragsleis-
tungen erforderlich sind oder eine Erfüllung nur noch erschwert oder gar nicht mehr 
möglich ist.


10.2. Die vereinbarten Festpreise gelten nur unter der Voraussetzung, dass die Zusagen 
des Auftraggebers über die Bedingungen vor Ort und die bestehenden Bauteilen 
zutreffend sind. Sind die bestehenden Bauteile entgegen den Aussagen des Auftragge-
bers nicht für die Heizungsanlage nutzbar, ist der Auftragnehmer dazu berechtigt, die 
entsprechenden Mehrkosten für die Beschaffung und die Montage zusätzlich in 


Rechnung zu stellen. Weichen die Bedingungen für eine Installation vor Ort signifikant 
von den Zusagen des Auftraggebers ab (bspw. Dach nicht betretbar, Kamin nicht 
nutzbar) ist Auftragnehmer dazu berechtigt, die daraus resultierenden Mehrkosten in 
Rechnung zu stellen. Davon unberührt bleibt das Kündigungsrecht durch Auftragneh-
mer.


10.3. Bei unzutreffenden Angaben seitens des Auftraggebers und der daraus resultie-
renden nicht möglichen Erbringung der vertraglich geschuldeten Leistung zu den 
vereinbarten Konditionen, steht dem Auftragnehmer ein Sonderkündigungsrecht, 
welches in Ziffer 3.6. beschrieben ist, zu.


10.4. Für den Fall, dass nach Vertragsunterzeichnung weitere Umstände eintreten, die 
eine Durchführbarkeit der vertraglich vereinbarten Leistung durch Auftragnehmer 
unmöglich machen (örtliche Gegebenheiten stehen dem Einbau entgegen, der Kunde 
hat bereits mit der Demontage der Heizungsanlage begonnen) und diese seitens des 
Auftraggebers nicht ausdrücklich gemeldet worden sind, steht Auftragnehmer ein 
außerordentliches Kündigungsrecht nach Ziffer 16.2 dieser Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen zu.


10.5. Der Auftragnehmer ist außerdem dann berechtigt, den Vertrag unter den 
vorgenannten Folgen zu kündigen, wenn entweder der Schornsteinfeger und/oder der 
Gasnetzbetreiber die Genehmigung zur Installation des Wärmeerzeugers inkl. 
dazugehöriger Komponenten und sonstiger Gegenstände der Lieferungen und 
Leistungen verweigert.


10.6. Kosten, die aus einer fehlerhaften oder unterbliebenen Mitteilung oder einem 
anderweitigen Verstoß gegen eine der Pflichten des Auftraggebers entstehen, sind 
vorbehaltlich der Haftung nach Ziffer 15 vom Auftraggeber zu tragen.


11. Pflichten des Auftraggebers


11.1. Spätestens mit der Übersendung der Auftragserteilung hat der Auftraggeber den 
Auftragnehmer über Umstände zu informieren, die nach seiner Sicht die Demontage 
des Alt-Wärmeerzeugers und den Einbau des neuen Wärmeerzeugers inkl. dazugehöri-
ger Komponenten und sonstiger Gegenstände der Lieferungen und Leistungen 
erschweren könnten.
11.2. Der Auftraggeber verpflichtet sich zum vereinbarten Termin ungehinderten 
Zugang zum Installationsort und den damit verbundenen Einrichtungen (Kamin, Rohre, 
Kabel usw.) sicherzustellen, sowie ggf. Strom, Wasser und Gas, welche für die vertrags-
gemäße Durchführung der Leistungen von Auftragnehmer notwendig sind, unentgelt-
lich zur Verfügung zu stellen.


11.3. Der Auftraggeber verpflichtet sich darüber hinaus dem Auftragnehmer folgende 
Informationen zur Verfügung zu stellen:


• Fotomaterial gemäß Anleitung des Auftragnehmers
• Bei Erdgas-Wärmeerzeuger: Ob ein Gaszähler zum Zeitpunkt der
  Montage existent ist
• Bei Erdgas-Wärmeerzeuger: Ob die Immobilie aktuell ans Gasnetz 
  angeschlossen ist oder ob der Gasanschluss still gelegt ist
• Firma/Kontaktdaten des zuständigen Schornsteinfegers
• Bei Heizöl-Wärmeerzeuger: Ob sich schwefelhaltiges oder schwefel-
  armes Öl im Tank befindet


11.4. Der Auftraggeber ist verpflichtet, den vom Hersteller, Spediteur oder Großhändler 
gelieferten Wärmeerzeuger inkl. dazugehöriger Komponenten und sonstiger 
Gegenstände der Lieferungen und Leistungen nicht zu öffnen bzw. nicht eigenhändig 
weiter zu befördern (bspw. selbst in den Keller zu bringen). Nur so kann der Auftragneh-
mer sicherstellen, dass die Lieferung komplett ist.


11.5. Behördliche und sonstige Genehmigungen für den Betrieb der Heizungsanlage sind 
vom Auftraggeber zu beschaffen.


11.6. Nötige Angaben über die Lage von verdeckten Strom-, Gas- und Wasserleitungen 
sind vom Auftraggeber vor Beginn der Montagearbeiten Auftragnehmer zur Verfügung 
zu stellen.


11.7. Dem Auftraggeber ist es nicht gestattet, die Demontage des Alt-Wärmeerzeugers 
oder einen sonstigen Eingriff in die Anlage vorzunehmen.


11.8. Kosten, die aus einer fehlerhaften oder unterbliebenen Mitteilung oder einem 
anderweitigen Verstoß gegen eine der Pflichten des Auftraggebers entstehen, sind 
vorbehaltlich der Haftung nach Ziffer 15 vom Auftraggeber zu tragen, soweit der 
Auftraggeber den Verstoß zu verschulden hat (also entweder fahrlässig oder vorsätzlich 
gehandelt hat).


12. Abnahme und Gefahrenübergang


12.1. Nach erfolgreicher Fertigstellung der Installation erstellt der Auftragnehmer ein 
Abnahmeprotokoll mit der Bestätigung, dass die Montage abgeschlossen und die Anlage 
abgenommen ist. Noch anstehende Restarbeiten oder Mängel werden im Protokoll 
erfasst.
12.2. Das Abnahmeprotokoll wird entweder schriftlich oder mit einem tragbaren 


Endgerät (insbesondere Tablet-PC) elektronisch erstellt und vom Auftraggeber 
unterzeichnet.


12.3. Der Gefahrenübergang von Auftragnehmer an den Auftraggeber tritt mit der 
Unterzeichnung des Übergabeprotokolls ein.


12.4. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, eine Betriebsanleitung des Wärmeerzeugers 
inkl. dazugehöriger Komponenten und sonstiger Gegenstände der Lieferungen und 
Leistungen dem Auftraggeber bei der Abnahme zu Eigentum zu übergeben. Die darin 
enthaltenen Hinweise sind vom Auftraggeber zu beachten.


12.5. Wird die Anlage vor der Abnahme durch höhere Gewalt oder andere unabwendbare, 
vom Auftragnehmer nicht zu vertretende Umstände beschädigt oder zerstört, so hat er 
Anspruch auf Bezahlung der bisher ausgeführten Arbeiten sowie der sonstigen entstan-
denen Kosten.


12.6. Gerät der Kunde mit der Abnahme in Verzug, so geht die Gefahr im Verzugszeit-
punkt auf ihn über. Das Gleiche gilt, wenn die Montage aus Gründen, die der Kunde zu 
vertreten hat, unterbrochen wird und wenn Auftragnehmer die bis dahin erbrachten 
Leistungen einvernehmlich in die Obhut des Auftraggebers übergeben hat.


13. Termine


13.1. Die Lieferung und Montage des Wärmeerzeugers inkl. dazugehöriger Komponenten 
und sonstiger Gegenstände der Lieferungen und Leistungen erfolgt innerhalb der 
nächsten vierzehn (14) Tage ab Ablauf der Widerrufsfrist durch den Auftragnehmer, 
sofern keine andere ausdrückliche Vereinbarung zwischen den Parteien getroffen wurde. 
Die Parteien stellen klar, dass mit der Setzung eines Termins kein absolutes Fixgeschäft 
vereinbart wurde, es sei denn, der Auftragnehmer hat sich ausdrücklich damit einverstan-
den erklärt.


13.2. Treten vom Auftragnehmer oder seinen Vorlieferanten bzw. Subunternehmern 
nicht zu vertretende Störrungen im Geschäftsbetrieb auf, insbesondere Fälle höherer 
Gewalt, Streik und Aussperrung, die auf einem unvorhersehbaren und unverschuldeten 
Ereignis beruhen und zu schweren Betriebsstörungen führen, so verschieben sich 
angegebene Termine entsprechend. Wird aufgrund der genannten Störungen die 
Vertragserfüllung unmöglich, so sind beide Parteien zur Kündigung des Vertrags 
berechtigt.


Der Auftragnehmer hat in diesem Falle Anspruch auf Vergütung der bis dahin erbrachten 
Leistungen, wobei zu den erbrachten Leistungen auch Ansprüche Dritter zählen, die er im 
Vertrauen auf die Durchführung des Vertrages beauftragt hat. Weitergehende 
Schadensersatzansprüche sind beiderseits ausgeschlossen.


13.3. Der Eintritt des Verzugs des Auftragnehmers bestimmt sich nach den gesetzlichen 
Vorschriften. Ein Anspruch auf Verzugsentschädigung entsteht nur, wenn (und soweit 
der Auftraggeber nachweist, dass) die Verzögerung vom Auftragnehmer, seinen 
Mitarbeitern, Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen oder seinen Vorlieferanten zu 
vertreten ist. In jedem Fall ist aber eine Mahnung durch den Auftraggeber erforderlich.


Gerät der Auftragnehmer in Verzug, so kann der Auftraggeber pauschalierten Ersatz 
seines Verzugsschadens verlangen. Die Schadenspauschale beträgt für jede vollendete 
Kalenderwoche des Verzugs 0,5% des Nettopreises (Liefer-/Auftragswert), insgesamt 
jedoch höchstens 5% des Liefer-/Auftragswerts. Das Verlangen eines höheren Schadens 
bleibt dem Auftraggeber vorbehalten. Dem Auftragnehmer bleibt der Nachweis 
vorbehalten, dass dem Auftraggeber gar kein Schaden oder nur ein wesentlich geringerer 
Schaden als vorstehende Pauschale entstanden ist.
13.4. Die Rechte des Auftraggebers gem. Ziffer 10.1. und die gesetzlichen Rechte des 
Auftragnehmers - insbesondere bei einem Ausschluss der Leistungsflicht (z.B. aufgrund 
Unmöglichkeit oder Unzumutbarkeit der Leistung und/oder Nacherfüllung) - bleiben 
unberührt.


14. Beschaffenheitsmerkmale, Mängelansprüche; Verjährung


14.1. Für die Rechte des Auftraggebers bei Sach- und Rechtsmängeln (einschließlich 
Falsch- und Minderlieferung sowie unsachgemäße Montage) gelten die gesetzlichen 
Vorschriften, soweit im Nachfolgenden nichts anderes bestimmt ist.


14.2. Grundlage der Mängelhaftung ist die vereinbarte Beschaffenheit des Wärmeerzeu-
gers inkl. dazugehöriger Komponenten und sonstiger Gegenstände der Lieferungen und 
Leistungen. Als Vereinbarung über die Beschaffenheit des Wärmeerzeugers inkl. 
dazugehöriger Komponenten und sonstiger Gegenstände der Lieferungen und 
Leistungen gelten alle Produktbeschreibungen, die Gegenstand des einzelnen Vertrages 
sind, wobei es keinen Unterschied macht, von wem die Produktbeschreibungen 
stammen.


14.3. Soweit die Beschaffenheit nicht vereinbart wurde, ist nach der gesetzlichen 
Regelung zu beurteilen, ob ein Mangel vorliegt oder nicht. Für öffentliche Äußerungen 
Dritter (z.B. Werbeaussagen) übernimmt der Auftragnehmer jedoch keine Haftung.


14.4. Ist der gelieferte Wärmeerzeuger inkl. dazugehöriger Komponenten und sonstiger 
Gegenstände der Lieferungen und Leistungen mangelhaft, kann der Auftragnehmer 
zunächst wählen, ob er Nacherfüllung durch Beseitigung des Mangels oder durch 


Lieferung eines mangelfreien Wärmeerzeugers inkl. dazugehöriger Komponenten und 
sonstiger Gegenstände der Lieferungen und Leistungen leistet. Er ist berechtigt, die 
geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, ob der Auftraggeber das fällige 
Entgelt bezahlt, sofern der Auftraggeber nicht nach den gesetzlichen Bestimmungen 
zur Zurückbehaltung berechtigt ist. Der Auftraggeber ist berechtigt, einen im Verhältnis 
zum Mangel angemessenen Teil des Entgelts zurückzubehalten. Im Falle der Ersatzliefe-
rung hat der Auftraggeber die mangelhafte Sache nach den gesetzlichen Vorschriften 
zurückzugeben. Der Auftraggeber hat dem Auftragnehmer die zur Nacherfüllung 
erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben, insbesondere den beanstandeten 
Wärmeerzeuger inkl. dazugehöriger Komponenten und sonstiger Gegenstände der 
Lieferungen und Leistungen zu Prüfzwecken zugänglich zu machen bzw. zu übergeben.


Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, 
insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten, trägt der Auftragnehmer, 
wenn tatsächlich ein Mangel vorliegt. Stellt sich jedoch ein Mangelbeseitigungsverlan-
gen des Auftraggebers als unberechtigt heraus, kann der Auftragnehmer die hieraus 
entstandenen Kosten vom Auftraggeber ersetzt verlangen, wenn der Auftraggeber 
erkannt oder fahrlässig nicht erkannt hat, dass ein Mangel nicht vorliegt, sondern die 
Ursache für das Symptom, hinter dem er einen Mangel vermutet, in seinem eigenen 
Verantwortungsbereich liegt. Neben der gesetzlichen Regelung in § 637 BGB hat der 
Auftraggeber in dringenden Fällen, z.B. bei Gefährdung der Betriebssicherheit oder zur 
Abwehr unverhältnismäßiger Schäden, das Recht, den Mangel selbst zu beseitigen und 
Ersatz der hierzu objektiv erforderlichen Aufwendungen zu verlangen.


Von einer derartigen Selbstvornahme ist der Auftragnehmer unverzüglich, nach 
Möglichkeit vorher, zu benachrichtigen. Das Selbstvornahmerecht besteht nicht, wenn 
der Auftragnehmer berechtigt wäre, eine entsprechende Nacherfüllung nach den 
gesetzlichen Vorschriften zu verweigern.


14.5. Im Falle des Fehlschlagens der Nacherfüllung gelten die gesetzlichen Vorschriften, 
soweit hier nichts anderes geregelt wurde.
14.6. Ansprüche des Auftraggebers auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher 
Aufwendungen bestehen nur nach Maßgabe von Ziffer 11 und sind im Übrigen 
ausgeschlossen.


14.7. Keine Gewährleistung wird gewährt für Verschleiß oder Mängel, die verursacht 
werden aufgrund


a) der Verwendung oder des Betriebs in einer technisch nicht vorgesehen oder nicht 
vom Auftragnehmer empfohlenen Art und Weise,
b) von Wartungsarbeiten, die nicht vom Auftragnehmer oder einem zertifizierten 
Fachbetrieb (Meisterbetrieb) vorgenommen werden
c) der Verwendung von Produkten die mit der Heizungsanlage nicht kompatibel sind,
d) von Änderungen an der Heizungsanlage (insbesondere aufgrund ausgewechselter 
Teile oder Verbrauchsmaterialien, die nicht den Original-Spezifikationen entsprechen),
e) sonstiger Handlungen, die Vorgaben vom Auftragnehmer (insbesondere 
Bedienungs-, Betriebs- oder Wartungsanleitungen) zuwiderlaufen. Keine Gewährleis-
tung übernimmt der Auftragnehmer zudem für Mängel an der existenten Heizungsanla-
ge, die nicht den Leistungsumfang des Vertrages betreffen, hierzu zählen insbesondere 
verstopfte Rohre und veraltete Thermostate. Tritt dieser Fall ein, so wird der Auftrag-
nehmer dem Auftraggeber nach eigenem Ermessen einen weiteren Angebotsvorschlag 
unterbreiten.


15. Haftung


15.1. Soweit in diesen Bedingungen nichts anderes geregelt ist, haftet der Auftragneh-
mer auf Schadensersatz wegen Verletzung vertraglicher oder außervertraglicher 
Pflichten nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. Dieser Haftungsausschluss gilt 
nicht, soweit im Zusammenhang mit dem Vertrag ein Schaden an Leben, Körper oder 
Gesundheit einer natürlichen Person verursacht worden ist. Dieser Haftungsausschluss 
gilt weiterhin nicht bei schuldhafter Verletzung von für die Erreichung des Vertrags-
zwecks wesentlichen Vertragspflichten (sogenannte Kardinalpflichten). Wesentliche 
Vertragspflichten sind Vertragspflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrages erst ermöglichen und auf deren Einhaltung der Auftragge-
ber regelmäßig vertraut und vertrauen durfte. Liegt bei Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten Fahrlässigkeit vor, haftet der Auftragnehmer nur für die vertragstypi-
schen, vernünftigerweise vorhersehbaren Schäden.


15.2. Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und beschränkungen gelten in gleichem 
Umfang zugunsten der Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten und sonstigen 
Erfüllungsgehilfen des Auftragnehmers.


15.3. Soweit der Auftragnehmer technische Auskünfte gibt oder beratend tätig wird und 
diese Auskünfte oder Beratung nicht zu dem von ihm geschuldeten, vertraglich 
vereinbarten Leistungsumfang gehören, geschieht dies unentgeltlich und unter 
Ausschluss jeglicher Haftung.


16. Vertragskündigung


16.1. Dem Auftragnehmer stehen die Kündigungsrechte nach §§ 642, 643 BGB, 
einschließlich der sich daran anknüpfenden Rechtsfolgen ausdrücklich, zu.


16.2. Macht der Auftraggeber von seinem Kündigungsrecht nach § 649 BGB Gebrauch, 
gilt die gesetzliche Rechtsfolge, insbesondere ist der Auftraggeber vor Erstanfahrt auf 
die Baustelle zur Zahlung einer pauschalen Abgeltung verpflichtet. Ab dem ersten Tag auf 
der Baustelle beläuft sich die pauschale Abgeltung auf  10% der vereinbarten Vergütung 
bzw. ab dem zweiten Tag auf der Baustelle auf 15 % der vereinbarten Vergütung, wobei 
dem Auftraggeber der Gegenbeweis einer tatsächlich geringeren Leistung und Aufwen-
dung offen steht. Die Geltendmachung weitergehender Ansprüche in diesem Fall bleibt 
dem Auftragnehmer vorbehalten.


17. Online-Streitbeilegung


17.1. Hinweis zur Online-Streitbeilegung gemäß Art. 14 Abs. 1 ODR-VO: Die Europäische 
Kommission stellt eine Plattform zur Online- Streitbeilegung (OS) bereit, die Sie unter 
https://ec.europa.eu/consumers/odr/ finden. Unsere E-Mail ist: hallo@oekoloco.de


18. Schlussbestimmungen


18.1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kauf-
rechts. Sofern die Vertragsparteien Kaufleute, juristische Personen des öffentlichen 
Rechts oder öffentlich-rechtliche Sondervermögen sind, ist der Gerichtsstand aller 
Streitigkeiten aus dem Vertrag der Geschäftssitz des Auftragnehmers.


18.3. Die Vertragssprache ist deutsch.


18.4. Sollte eine Bestimmung dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder 
teilweise unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so wird dadurch die 
Gültigkeit der übrigen Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen nicht 
berührt. Das Gleiche gilt, wenn und soweit sich in diesen Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen eine Lücke herausstellen sollte. Anstelle der unwirksamen oder undurchführba-
ren Bestimmung oder zur Ausfüllung der Lücke soll eine angemessene Regelung gelten, 
die, soweit rechtlich möglich, dem am nächsten kommt oder entspricht, was die 
Vertragsparteien wirtschaftlich gewollt haben oder nach dem Sinn und Zweck dieser 
Bedingungen gewollt hätten, sofern sie diesen Punkt bedacht hätten. Dies gilt auch dann, 
wenn die Unwirksamkeit einer Bestimmung etwa auf einem in diesen Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen vorgesehenen Umfang der Leistung oder Zeit (Frist oder Termin) 
beruht; in solchen Fällen tritt ein dem Gewollten wirtschaftlich möglichst nahekommen-
des rechtlich zulässiges Maß der Leistung oder Zeit (Frist oder Termin) an die Stelle des 
Vereinbarten.


18.5. Von diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen abweichende oder diesen 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen entgegenstehende Bedingungen des Auftraggebers 
oder Dritter sowie die Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) finden 
keine Anwendung, es sei denn, der Auftragnehmer hat diesen ausdrücklich zugestimmt.
Dieses Zustimmungserfordernis gilt in jedem Fall, beispielsweise auch dann, wenn er in 
Kenntnis der Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Auftraggebers die Lieferung an ihn 
vorbehaltlos ausführt.


* Zur Erleichterung des Leseflusses beschränken wir uns hier auf die Form des 
generischen Maskulinums. Selbstverständlich sind alle Geschlechter gleichermaßen 
gemeint.
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